
II»!»,. K SR?. 

«> WtMXM» «»« ' 

M.a r t'b o r,. 28. Juli. 

vhG e»«U«>n FortschrMe der Techmt 
bringen <s mit sich, daß die heutifle Indu
strie von dem ^«den geleitet wird, durch 
möglichst weitgeheicke Mechanifierung des 
Betrieb pch «iner^S vom Arbeitsmarkte 
möglichst unabhüngHg zu nmchen und ander-
jsVRS durch Maffenproduttion, die bis zur 
TypPerung forciert wird (z. B. Ford), kon-
kmrenzfähig .zu bleiben. Äeser Zug hat je
doch ««tchlD vollkommen Neue< an sich, denn 
die Wurzeln ötesor Richtung reichen auf 
Itchre vor dem Weltkriege At^ck. Neu eben, 
weßl eS dmch die Friedensverträge bedingt 
wut<>e, P das Stnchen ?mch überstaatlicher 
Asstunmenfasiung von glei<^n Industrien. 

mußte so kommen, weil man bei den 
ßWDde»«»zt«>g»veth«chk«MN auf die 

MTLMYYsrUlCYVN ßU 
»««iß SUtckfkht nahm und die Festlegung 
her Et«»tsgrenzen fast ausschließlich Nati-
omckiften überke^ und wenn d^e^ n^t hin. 
«Wen, die WkiHche zu VefrWiKen, so ka
men VWWrS zv Worte, die dann noch ftra-
teglsche Grenzen (z. B. Grenze Mischen 
GHV ^ 5!^lien, od« die italienische 
Gveiye in ?^ot) feftißvgten. Dadurch wur
den wirtschaftlich aufeinander anqew^ene 
Gedieße brtttk getrennt und die zum 
Dahinsiechen verurteilt. 

Während d^ Staaten sich aus Mgen 
Gründen wohl oder üb^ an dem grünen 
Vsch einfinden müssen und Mitivl zu er
sinnen trachten, wie man dem Handel, der 
gnduskße »Äedn auis die Beine helfen künn-
te, Hoven bereits vor mehr als Jahresfrist 
die privaten Kreise die Initiative ergrif-
fm und den Versltch gemacht, die Klüfte 
wirtschaftlich zu überbrücken, die der Krieg 
WG die FriedenSvevtrülfle unter chnen schu-

. se«. Der Anstoß zu diesm Schritte ging wohl 
vm, Amerika aus, das mit feiner hochent
wickelten Jndustl^, mit seinen grof»en Gold-
rcherven und s^n reichen Natiurschü^n 
ein gefährlicher Konkurrent am europäisc^n 
Ma^ wurde. Vm nun dem übermäßigen 
Dvucke.der Un-ion begegnen zu können oder 
Hn wenigstens einiigennaßen abzuschwächen, 
schloß fich ein Industriezweig noch dem an
deren zu wternationalen Berbän^n, Kar« 
tellen zusammen. 

ES gkt haute eine gallze Raihe von Jn-
dckstviezwvigen, die v!^tS variiert find, 
ö- V. Gtichlampen, Schienen, Eisen usw. 

versti^n sich immer mehr die Mel-
diMgen tiber ein im Entstehen begriffenes 
' i n t e r n a t i o n a l e s  H o l z l a r -
teil. Der Zweck dieses HolzlarteNeS wäre, 
^ Sanze europäische Holzproduktion zu 
soifen, sie auf d^e m- und ausländischen 
M^te zu verteilen u«d die Prciise auSzu-
gteichen. Heute hoben die verschiedenen 
Holzexportländer verschiedene Orientierung. 
Während die Länder, die aus dem Territo-
lßum der ehemaligen Monarchie entstanden 
sind, hauptsächlich Ungarn und Ibatten ver
sorgen, beliefern DeutfchSkmd, Polen, Finn-
IsNd und die nordischen Staaten vorwie
gend England und Kolonien mit Holz, 
hauptsächlich Gmkbenholz. gn Rußland selbst 
AOw «d«».Lioaw» ÄiMiguggey zur 

c ' . 

Morwor. MMwoch, den 29. SuN 

Wegen Störung w der telfphonlschen Leitung 
sind deute die neueften Beograder Meldungen 

ausgeblieben 

M. tS9 ^ SS. Iahfg. 

LlllZUtt«s Dormunb. 

Exposk des Finammlnifters. 

Die gestrige Sitzung der GkupfchNna. 

V-gtad, 28. Juli. Bei der Wahl des 
Präsidenten und der vier Mitglieds der 
Haupttontrolle verließ die Opposition den 
Saal; es wurden gewählt: Zum Vorsitzen-
den Arecko Tcsi^, zu Mitgliedern Dr. Ltam-
buü, Miloievi<<, Stcpanovi«^ und Trifl^wi«^. 

Z^r Eröffnung der l^cneraldebatte über 
die Budgetzwölftel hielt Finanzminlitcr 
Stojad»novi^ eine kurze ^>iede über 
die finanzielle Loge des Ttaatrs und bclon-

Jugoslawisch fpanttche Han-

dettvertragsverdondlungen in 

Sicht. 
Ljubljana. K. Jnli. Aus Bcvgvad ist hier 

der spanische <A<^schüftSträger RMchacil Sorn 
eingetroffen unlo hotte mi» den maßgebenden 
Valoren der Handelskammer be.^kglich des 
MMnsseS eines deftn»!live„ HandelSvertra-
gos Mfchen SplMicn und ^«goslawien län-
gere Konferenz. Er interessierte sich be-
koinderS für jene Ar<ffkcl, die aus Slowenien 
nach Spanien auSgesÄHrt werben, sv besoi?. 
derS um HvljzauSfuhr, die noch immer, 
besonders auf,d«n Wege durch Italien, da» 
auf diesem Geriete mit Jugvilmvien konkur
riert, auf Schwierigikei,tvn stößt. Der Ge-
schkftstvüyer iivteressierte sich auch um die 
stachiistilschen An>gpiben und Da-ten bezüglich 
des Importes aus Spanien. Er betonte vor 
allem die Nvtwentd^gkeit der Kotierung der 
fpan'ifchen Valuitia auf den Mgvslmvischcn u. 

^u^lowi'schen auis den siponischen Börsen. 
Es handelt fich vor a^lem um .Herstellung 
ei»»r direkten überseeischen Verbindung M)i-
schon Spanien und IugvslMoien. Jugvsln« 
Wien wünW, daß Sl^nien 'oen ^genanitten 
A>l?5o^fkKion4en, 'der bei .tzolzeinfuhr 87 
auf die nvrmoilen ^»^gebühren beträft, be-
seidige. Voraussichtlich wer^ die .(»«ndl^ls 
vertr>aySvechant<UlNgcRi schon im Herste l>e-
chinnen, ^odaß der nn« HondelSvertray schop 
mit ^ ne,«n Achre in Kmft treten kann. 

Mexiko gegen den Kommunismus. 

WMS Meiiw, 27. (HavaS.) Die me-
xikam-schen Konsuln haben Weisung evlial-
ton, K^ommun-isten, die nach MeM zu kom-
men ttmnschen, das Visum zu verweigern. 

Ert^itierung der riefigen Waldungen er
halten. Darunter befindet sich eine dnchche 
Gruppe, die dem früheren Reich^zler 
Mrth nahesteht. 

Wie aus den bisherigen Berichten hervor
geht, soll bas startell vorerst ^^goflawien, 
d« Tschechoslmxikei n»ch Oesterreich umfas
sen. Später sollen dem iwirtelle auch andere 
Staaten beilvzogen werden. Die Aufzählung 
der in erster Linie in Betrvcht kommenden 
Stiaaten zeigt, daß das tbartell vorerst mit-
teleuropäiisch orientiert wäre, w^ eS z. B. 
das östenrichisch'llschechische Eisenkartell ist. 
Das 5^olzkartell hätte 30 MilUonen Schwei-
zer Franken zur Verfügung, die ihm vor
nehmlich deutlsche, österreichische, italienische, 
llnd Schweis Pankbät^er. vorstvecken wür-

te, daß der StaatSooranschlog vollkommen 
reell sei und der Kredit Jugoslawiens im 
A»»Slaad immer größer werde. T»? jugoslti-
wische Valuta sc» vollkommen f abilisiert. 
Da« Gleichgewicht im Boranich'a.i sei niih.^ 
fiktiv, sondern wirklich. j 

Nach dem Eilpos«! dc's ^^-inan^iniinst^'r:-
wurde die Sitzung geschlossen 
begann die Doöatte über die Vudgctzwäls-
tel. 

Englifch.ruffisches Wirtschaftsabkommen. 

London, 28. Juli. „Observer" teilt aus 
Grund eisUner In^^rin'cvtionen mit, txisz .^wi-
schen En<^<?ud und Rußland mit Rücksicht ouf 
die gute russische (5rnte ein Abkommen ad-
Umschlossen worden sei, wonach Rustlan-d ver-
schicidcne (V^etreildearten im Mrde von 5 Mil-
livnen engiliische Mund Zterlinig an Englaiio 
zu liefern s?at. Von der ^wsetrestierunq ist 
len'its eine halbe Million Pfund Sterling 
re«!lislert nx)rix)n. Als sVegeii'leistnn^ ver-
ps'lichltet sich Rußt'lin>t>, an die englische Jndu-
'strie verschiedene ?liifträge ergeihen zu lassen, 
dMrit die englischen Arbeiter b^^^schäftiizt lver» 
den. 

Die Möglichkeit eines internationalen Berg, 
arbeiterstreikes. 

MlÄ Paris, 28. Juli. (.^woS.) Heute tritt 
hier der All!?schuß der inkeruationalen 
einigung d<'r Bergarbeiter zusainiuen, um 
auf Vel^anlassung dcr en-^lik^^-n 
ter scher die Ursech:'n de? ?l'estkrise i-m Vcrg-
bau lx'raten und die Mölilichfeiten eineö 
iutieru-^^tionalen (^X.'ner-alüstrei'kes ins ?luAe 
zll fassen. 

Sngland vor einem Vergarbeitcrstrcik? 

W!s?B. Londlin, S8. Jiili. Auf nllen öi' 
sei?<l>ahnlinien ist eine aref;e ^to.-tung deö 
P?rsonenver?el)res eingetreten. Tie best?u 
Schnellzüge langen in den .^'^auptstationen 
mit mehrstündiger Verspätung ein. T.'v 
(^rund liegt darin, daß man mit der grös',-
ten Sckinellig^'it mit den Güterzi'lgen »teble 
in die Häfen zu führen trachtet, da man n'it 
einem Streik der ^^rgarbeiter n'chnet. 

Wenn nicht alle Anzeichen trs!<irn, steljen 
wir hiermit vor einer großen euro^^äischen 
Kvrtellbeweg»ing, denn schon verlautet es, 
daß sich auch d^' Seidenwdustrien Italiens 
und Frankreichs kartessieren wollen. 

Dem Beobachter scheint e?, ai? ob der in
ternationale ein^opäilsche Handel und die 
Industrie unter dem Drucke der cillgemei-
nen schweren Ail4twirtschaftSkri.ie stehend, 
die Staat^änner f^r die L^ung der wirt
schaftlichen Probleme zu langi^ arbeitend, 
wenn nicht unfähig fanden mck fich, nun 
selbst die Hände über die Grenzpfühle rei
chend, aus dem Wirbel helfen wollen. Od<*r 
ist es die Morgenröte des Coudenhovs6)en 
^Paneuropa", das dieser als eine wirt-
ischaftliche Union aller emoväiick^er Ltaa» 
ttztt 

General Naulin wuri«c zum L^berkommcu» 
die?cn>en der französischen Stkeitiräite i« 
D^arokko ernannt, tlclbt al^er formell dem 

Residenten Ly^^ntey untcr.ic^'rdnit. 

Ändauemv^tr Terror in Bul-

lzarien. 
Beograd. 28. Juli, au5 

Ziesl-a tvird der bilttit^e T^rr^''r in Bill^ic^r^en 
sorlgcseitt. Eiti Ictn'ectlicher wurde in 

I deni Polizei?e'iiN'^^uiüe von ^osia vellilr-'ckt.' 
.Tie deichen gv'̂ ^r.c'̂ 'nell aus d '̂in Üa-
b'nett sür ö'lint-
!ick<' Aroeileil "er 
tt'.ini^'ter ^uin Ti.>de ver-

! urteilt. ivur^en in den !^?etscr einA'ii^.rrr 
i und li'.lävitlil'litl' v'.'rbrannt. 

illx'rciss (^ntril't'.in^ und (^rreiunz 
l)ervorj>iusen. 

Nachrichten aus hat die ju^e. 
slawische N^'liieri'nn t'a? Vevlx>i üb^ r d-fe Vcr-
nx ii^'rung k^i^.'is.'vi'suin./ t'nrsi.irisck>er Un-
.erranen no>l? nicht widerru'l'n. 
lick' der tv.^'san>te in 
gewisse Wc'isuuci^'n und s"'eu'.'r.'.l<'l'!ll:n'X<)!<.'n, 
iln ge^''..^iuen'Monlenle da-.> ?)u'ii.'visnttl nne-
^.'r zu d^'^vitli^icu. ^-iir den iui 
nisse erlner>detcn ju^^oil>"r<niche7, Untermnen 

werd^'n lwn der ju-i^i.^'l^-'.visch^'N 
N<xiierung 1(1 ??uUion<'n Tin^ir als Entschä
dig^ nng verlangt. 

B0r>knd«1kk»>» 

Veograd 9.07'^. 
Paris 

L^ondon 
19.77, N.ivnork 

Zürich, I.".. 

Prag l.'»!"«. 1^<ailaud 
^15'. 12)^. Wien 0.l><^7i?.'>. 

Produktenbörse. 
Ljubljana, 28. Juli. Wei.^.eil Po-

'tojna, Ware ^.'»<1. ^lawonlsä)<^r Mais, sk. 
Vinkovci, W<^re 5!awonijche Gerste, »r. 
l2sijek, G^^Id S2t). Leinsamen, franko Ljub
ljana, Geld üW, Ware '>40. Elawoniscl^ 
Mms, franlo Postojna. Geld 230, Warn 
230. 

.s ^l^^'.Zrse. 
Ljubljana, 2^. Juli. Balken 3 : 6 : 7, 

(^'-renzstation, Gcld W. Bretler, 2.^ und M 
Nieter. Grei »stalien. Ware 5i00. Ger-

bcrlol)e^ Bcri^est,^tion. Geld mld Waoe 85.. 



^ Der tkhechiilwWMfthe GesmM «n N«. 
serM Hvjse, Jan Äba, fft Gcmnwy «ch Nl«d 
ohgeveffi, wo er lknyere Zc^K vertoeilen wird, 

t. der Sr«ae»HWIer. Der Mi-
nister für BolkSgejsundheit hat eiM beson
dere Svimmsswn ermmnt, die die Außgjoibe 
haben wird, alle Krankender zu inispizie-
ven und dem Mmifterium eiuen auAfüh>rIi« 
chen Bericht vorzulegen. 

i. I»goflaWqch.tsch-chsß-wM DWe w 
«ogaSka Slatwa. Am !. unid 2. A^tgl-st l. I. 
filioen w RogaiVa S^na M«ter dem Prv. 
HLtoeoite des Herrn VbevAchxrnes Dr. OH-
mlar PiiirVnHayer Zugofi<m>.^Mschys^l^ 
T-ayc sdatt, w^che von den jugosivwisch-ische-
chosk>»l»Vi!schvn Lßgm in LlftMjoinn und Ma« 
rilbvr veranlsbiMt werden. Der Zweck ist dve 
?k«jst!iissun<, dn juyoifllaiwösch^ 
Z^^unigen. Äkntttche Wlinrhimer gen<e. 
ßcm ebne ö0?6iye FochqircisrvmüWun'g. Ab-
sahrt vom MaMsr <mn Sannitag^ um bLS 
U^. 

t. Si» kriminalkftisches Muftm« w Beo-
grad. Das Innenministerium beschloß die 
Gründung eines kriminvlistischen Milseums, 
in dem alle Gegenstände, die den Verbre
chern zur Aus^ühr«ng ihrer Verbrechen die« 
uen, mlfbowahrt werden. Zur Vorbereitilng 
dtelser Gvünd-llny wurde bereits eine beson
dere Kommission gebildet. 

t. Sk« evgNcher Jouraalip in Dalmatken. 
Mve verlauitet, HM sich der heworvaigende eng. 
Wche JourmrW GtrlplhM Gralyam, BeMht. 
erfftatter der „Tiimes", fcho« läTlilpre Zeit in 
DMmBen mif, Wo er unser Volk fkllkcknkt. 
Seiine »GemmkUin Älberseht SimunMä' Nv^ 
vclle „MVcvr" ws Vnglis^. 

t. Die ArbeitslosiADeit in Jugoslawien. 
Nach An!flaibm der WrHMevIaimlkner lbefi-nden 
sich in Iliyopawien 67.000 arbeitslose Ar
beiter. Uniter «allen IMmstrien ist die yraM. 
ffick^e am mmüstrn ibetvoiffen. Es stnd 327 lyMi-
fitt>verie imd MK unquilifizierte MMlieder 
oiller ^ikiaibm des Bcrk^ndeS der g-miphi-
sche« Arb?»iter oM4tÄl>s. 

 ̂ Selbstmord eines Gendarme«. In VrSka 
erfänoih ftch am Smmittvg der ^dvrme. 

.i^eipostilmlKoßnmanldtlmt Zlwer mlS noch ^mbe-
kann'ten Mllmden. In eiinom Briefe an seine 
^Fnau !bvt er diesig, für lotie !Ki n^ M soi?. 
Pen, oihne den <^r>uind seiner Tot anzuigelben. 
^ ,lt. Sine LiebeStragildie. Auf einem Spazier-

m Iayvck isLieß der Frßseurychill^ Zvo-
^tm!kr ?^^van'?oiM sowor GeliMen 
>lga Koil>dboviö, die sich weitcvrite, mit Hm in 

^den Wald W igehen, ein Messer w die Bntst 
rniS rStvto «sodann sW ßeMst mit dem Messer. 
le-Ue Beigteiterbn Vliieb schwer verwundet 
legrn u?ld wurÄe vvn ^ssanten w daS 
Krankenhaus gebracht. 

^ t. Der Staat bekSmpst dei» «lkoholismus. 
,Gie verlautet, hat das Mmisterium sür 
Bollksgesundhe^ bereiits einen Entwurs zur 
GekÄmpftmg des Mkoholismus ausgearbei
tet. Demzufolge wäre es nur denjenigen ge
lstattet, alkoholische Getränke zu erzeugen, 
die sich die Erlaubnis dazu erst vo« der zu
ständigen sanMren Behörde einholen. Alle 

Wvkchroduzenten Hütte« dem Ministerium 
ihre jährliche Bilanz vorzulegen und 10^ 
deS RedtgcwinneS abzuliefern. Der Aus
schank der alkoholilschen Getränke ist von 
SamSbag 6 Uhr frÄH bis Montvg 8 Uhr 
früh verboten. In Bahnhofrestaurationen 
ilst der Verkauf von Getr^ken, die mehr als 
4?S Mtohol enthotten, verboten. Es wäre 
nur KU wünschen, daH auch die Ratschläge 
und Meinungen der betroffenen Kre^, d^e 
durch dieiseS Geisetz votltommen rlnniert wer
den können, bei^ickfichtiyt werden. 

t. Vom Zuge liberfahren. In Loparse bei 
Slov. Bistviica wurde lSjährige Besitzers-
söhn Gumzes vom Schnellzuge iiberfahren. 
Er befand sich auf dem Wege zu einem na
hen Teiche, um zu baden, und beniZtzte hie-
zit die Ba^strecke. 

a. Wie man in Japmr „abbaÄ". Gor stren
ge jatpanische Fislkus hatte eine Verfügung 
erllafsen, da^ biie Hälfte aller Boamten abge
baut werden solle. Den Benimtten wurde an» 
heimlgeftcllt, ihre Mndiigungen selbst einzurei. 
chen. Diesem Evsiuchen leisteten die treuen 
Mener deS Stavtes W restlos F<>lge: Denn 
einnml hofften sie i>m Innern ihres HerzenS, 
daß ihrer Bitte lmr Entlassung doch nicht 
staGgegcben würidie; zweitens a!^r war Äie 
Au's!si<!^ auf Erhalt des !in Ja!pan iivlichen 
«und sehr ho»^ Tri-Ä-
feder zu ihrem Entschluß. Und die Regierung 
erklärt, sie würde alle Gntlassmlg^suche 
ohne Ausniaihme gencihmigen. Kaum war die 
Kunkc>e von dem geplamten ?l!Vbau in die Oes-
fentlichkeit gedrungen, so waren schon die An. 
zeigenteile der Zeitungen mit Annoncen ge-
fülllt, die den Beamten glänzonloe PoDionon 
in der Industrie und der Ban?welt vers^pra-
chen. A^e naturlich mit lver Referen Absicht, 
den AU Entlassenden den hübschen Abschieds 
fonds albzilmehmen. Herrliche Gewinnm^lich. 
leiten wurden Hnen w Aussicht gestellt, wenn 

fte eS deMn^n, ihr Geld richit^ onAuZiogen. 
Flugschriften wurd^ verteilt. ES verging 
kein Tag, an dem nkht dieser oder jener 
Beamte einen persönllich adressierten Brief 
erhielt, in dem ihm hinlport ein sorg, und 
m^loses Leben verspro:^ wurde. Uber die 
Beamten Dai NiipponS waren doch schlauer, 
oLs dies die gerissenen Gpekulanten ertviwmt 
hatten. Denn Wbauvevordnung hatte ein 
QeiineS Schlu-iHloch, die eS den ,»Abg^bauten" 
evmSgkichte, durch die Hintertür Wieder Gin. 
laß zu finden. Es hieß da in den Bestimmun, 
gen, daß obg^ute Beamte „^vorhergehend" 
a<ls GachverstiSindige oder Ratgeber wieder 
eingestellt w^en könnten. Und so kam eS, 
daß vi'le Beamten von einem Ministerium Ab. 
schied nahmen, inn am nächsten Tage, mit 
dem hülbfchen Abschiedgefchenk in der Tasche, 
in einem «uiieren Ministerium als „^vüber-
gehender Ratgeber" eine neue Stellung an-
zuitreten, auf der man sie i»ach zehn Jahren 
wahrscheinlich auch noch vorfinden wird, 
wenn nicht bis dahin eine Beförderung ein
getreten ist. 

a. Wie man giftige Schlange« behandett. 
Eine giftige Schlade, be!i uns die Krvuizotter, 
wird gefangen, indem man ihr mit einem 
Stock, mN ^ten mit einem GabcDo'ck, den 
Kvipf fest heruinteMültt, während man sie 
mit lc^r anderen Hand am Schwänze ergreift 
und sie emporchebt, so daß fie> mit dem Kov? 
nach imten hängend, in der Lust zaippelt. All 
ilhve Versuch, die den Schwanz haltende 
Hiand mit ihrem Giftzahn zu erreichen, sinV 
vergeblich. Dieser Klmstqriff, giftige Schlan
gen an^Msassen, ist uralt. Schon in der Bibel 
finden wir ikin. 2. Mose 4, 3 ff. spricht Gott 
zu Mose: „Wirf dewen Stab miif d>ie Erde." 
Und er warf iikin von sich; da ward er zur 
Schlange, unli» Mose floh t«n ihr. „Strecke 
deine Hand aus und erhascht sie bei dem 

Der grofte Waldbrand bei Statdenow. 

« 

SchMmU.^ Va streckte er seine Hlmb ou» 
und hielt fte, «nb sie ward M» Htob GjÄner 
Hand (ste w«de starr »«d stchs wie ein 
Stock?). Auch der lttvchenwaUer von 
Alexandrien (f SSO n. Chr.) te»Wt dtt KmO. 
griff. In sein^ .Pädagogos" ̂  ^De, 
ReiGum scheint mir «»iner Sch««ge zu gki. 
chen. Wenn jemand dies« von fern« nicht rich
tig anzufassen we^ in>dem « sie m» de« 
Schwanzßpche gefahrlos in die Lust hält, so 
wickelt sie sich mn sewe H«ck «nd bei^ 

' Maribor, Ä. Juli. 

m. Veei!e«al«acheßcht. Der teil^che Be
a m t e  t « s  s t ä d t i s c h e n  B a u a m t e s  S c h e l l  
wurde auf eigenen Wunsch mit «ner ent
sprechenden Abfertigung aus dem Magi-
strat^ienste entlaffen. Der Posten des städ
tischen Archi!tekten» dessen St^e Heiit Schell 
am Magistrate knne hiatte, ist bis tv. Au« 
gust mlSg^chrieben. 

m Der General de» FranziskWerorde»» 
t« Maribor. Bergangenen SaiMtag hielt 
sich der General deS ?^?ranziKVkmerordenS, 

Dr. VerlMdin Klumper̂  «A« ge
bürtiger Hollün^r, in Maribor M.1^ in
spizierte das hiefi^ FranManetktoßn. Er 
setzte daraus feine Reise nach Ungarn fort. 

m. Die 9. orb«ltliche Se«ieI«derai»ptz«vT 
fwdet am 4. August um 17 Uhr statt' 

m. Vn taUbstmmaes Vrautpaar vor dem 
Altare. Sonntag, den 26. d. M. wurden in 
der Domkirche ^e beiden Tauibstumnlen, der 
Schuhmachergehilfe Alois U rViL und die 
NäheM Juliane S e k o l, getraut. Beide 
hatten im TaMwmmeninstitut kffen und 
schreiben gel̂ t. Seit 3 Iahren ist dies nm» 
der zweite Fall einer solchen Trauung. 

oocrrrrzllllorD o o ooc 

Feuerwehr "und Einwohner suchen daS Feuer 
-WMmmen. - , 

und durch Gräben ein. 

knl».km»»kiiil! iw>W>mW»il 

2. Au>u»t S. KUVU»i 

»»»,?,, o r, I»»» »,»»^ 1 Kit I 
M^ Vorficht , beh« vad»l Vergangenen 

Montag am Abend wollte der lsjährige 
Elektromechmvlker Johann K., wohnhast in 
der Smewnova uSttea 48, in der D«M ein 
Fußbad nehmen. Dabei trat er aber auf ei
nen Glasscherben und zog sich eine grohe 
Schnittwunde zu. Er mußte von der Ret-
tungsabteilung inS Allgemeine KraatenhauS 
i^berführt werden. , 

m. Fever. Bergangenen Freitag M» zirka 
halb 21 Uhr entstand in der Bäckerei Mulee 
in Studenci auf bisher noch ummfgeklärte 
Weise ein Brand. Dank dem rocschen Gin
greifen der Freiwilligen Feuerwehr vo« 
Studenci konnte der Brand, der gefährliche 
Dimensionen hätte annehmen können, bild 
lokalisiert und gelöscht werden. Auch die 
Haus^wohrier haben in anerkennenswerte^ 

Kau5 
7l 

Roman öoi»  ̂A«  ̂Voth». 
(Nachdruck »erSß'''n.1 

vünnogs Alvgm Mhten zornig Mtf. „Ich 
habe Ihnen durch mein ganzes Bcchalton 
noch keilne VevanLassuny gegeben, auch nur 
iim gevingisten an meiner Ehre zu zweifeln, 
Herr Mafor, ich verbitte nÄr ldarwn eine 
derartige Unterhaltung." 

Der Mnjivr gab sich einen Ruck, waS er 
immer zu wn Pflegte, wenn er besonders er. 
«gt war. 

„Na, warum heiraten Sie Venn nicht? Hei
liges Kreuzdvnnerwotter! WaS soll denn daS 
Ectue, daß uns a!lle schon ganz verdreht ge
macht hiat. ^ie Wohnung ist gemietet «nd 
»tnAer'ichtrt, die AuAstaiicr ist fertig. Worauf 
warten Sie denn noch?" 

Der Rittmeilster biß sich auf die Lippen. 
„Ich glQube,'' Wim es stockend aus seinem 
Mlmde uinid man stch ihm an, wie peinlich es 
ihm «wiar, was er zu saigen YMe, „Irimentruide 
wM ni«chtt. Sie glmM, wie ich Mischen ihren 
Aeilen zu lesen meinte, daH ich Mch nur ge-
Mungen durch Ihren Jörn i^esem VerlÄ-
TiiS verleiten ließ." 

„Das Mädel M WM ganz unid gar der-
.Vückt," polterte der Maijvr. „WaS will sie 
denn n-och we<iter? Wer des ninchtS in der 
WvhimnL owes psfiAierS aefundon wird, dez 

Vann doch wahrhaftig nur froh sein, wenn 
der Betn^fende sie tiberhaluPt niniM." 

„Herr M>aj>or, ich muß mir jede Boletdigung 
meiner Braut veiMtiten. Ich bin nicht zu Fh-
NM gekommen, mich inM W)nen däesen 
Pmrtt auseinander zu setzen, sondern Sie 
zu bitten, daß Sie Ihrer Tochter Anne-Liese 
evbaulben, zu Jvmentrulde zu lfiahren." 

Ein lichles Erschrecken flog über des Ma-
fors Antlitz. Er dachte an Anne-Liese, wie 
tapfer sie bisher chre unglückliche Neigung zu 
dücscm so stolz ümd vornehm daistehe-nioen 
seine Irmetriu^, so grausam genommen, bc-
käimPft hatte, aber er konnte doch diesem so 
stol^ und vornehm dasteheniden Rittmeister, 
dessen lSelbslherrlichfeiit er nun gründlich !s!atr 
hatte, nicht sagen, daß er eS Anne-Liese nicht 
z»«muten würde, Jvmvntvuide zu besuchen. 

„Ve wrfsen, Herr Rittmeister," entgegnete 
er külhl, „daß ich «nveiinen FicomilienmitAiedern 
verbotien hai^, imA Ivmenltrudie, lvie rwch äu
ßerlich zu uns gehört ,ziu verfiehren. IoKst hat 
meinen Befehl streiny bctfoW, er hat nicht ein 
emziges Mal nach Ivmcntnlde Mmcijt, ebenso 
wenig Anne-Liicise. Dietrich mißt sich zuwel-
ten das Recht am, unter dem Vormaist», alleS 
Nötige für die Hochzeit an Mamas Stelle zu 
bi'Üpl'echen, JMnentrude aiufzusirchen. Im Äbri-
^en ist a!NeS geschessM, wci^ für Ivnnentnlde 
novllKndö^ Als die HehtMmns schrieben, 
d«ß sie ei^ranlkt, ist meiue Frau wochenlling 
M Gr«^ VaZ WM 

noch? Anne-Liese paßt nicht für die Gefell-
schlaft ihrer Schwester." 

?^r Rittmeister runzelte finster die Stirn. 
Bei der Erwähnung von Jobst war er ver. 
sucht, zornig auszui^ren, aber er VqzMng 
sich doch imd bemerkte fühl: 

steht Ihnen natlürlich frei, Ihre Ent. 
schließungen zu treffen, Herr Major. Jvme-
trude fchrieb mir, daß alle ihre Mün^ und 
Bitten, ihre vMge (^nesuny im Vaterhause 
abzumMen,' ignoÄert werd«en und daß auch 
die Bitten der Mutter nicht rühren vonnten. 
Sile l)at alber nun einmal die kvalsthiafte Sehn
sucht nach Hause und ich meine, wenn Sie 
Jvmetruld^ verschließen w^en, so könnten Sie 
wenigstens einer Kranen auf ihr inständiges 
Bitten die Schkvester auf kurze Zeit senden." 

Die Hand doS MajorS, die flch auf einer 
StlchVlehne stkitzte, zitterte leicht. 

„^nik, kvank," polterte er. „Ich denve, fle 
ist ffchulnd. Hisitmanns fchvieben mir doch, daß 
es ihr besser ginge." 

„Ja, leider ist wieder ein Nückfall eingetre
ten, und Gglgert HeiiVnmnnS war es selNst, der 
mir mitteiVv, daß Jrmetrude so dringend die 
Gegenwart der Gc^eisder verlange, daß eS 
me«^ als grausam wäre, ihr diesen Wunsch 
zu versagen. Wollen Sie Ihre Entschließungen 
ti^Ben, Herr Miajor?" 

Der alte Osfflzier fcimpfte augenscheinlich 
einen harten Kl?nvpf. „Anne-Lie^ soll sÄbst 
entjAjoildsm/ gch er dmw suLBmwnd ̂  wäh. 

vend er bei sich hkMp^gte: „Sie wird Höffens, 
lich nicht «wllen." 

„Das gnädige Fräulein hat ihre Bereite 
wiMgkeit erMrt." 

Die gvauen, buschligen Augen des alte» 
Herrn schoben sich zornig i« die Höhe. War 
denn diesem unaus^lichem Menscht gar» 
nicht beizukommcn? 

,^H>aben Sin nicht auch schon für Reis^leq 
gen«^ gesorgt?" fragte er höhnHch. 

Der Rittmeister neigte zustivmnend daS 
Haupt. „Eggert HottmaimS w^rd gleich nach 
Tisch mit lbom «EchMtm hier sein, um Anne» 
Liese mitzunehmen. GS ist bequ-smer, als mit 
der Bahn, da ja dann «tch noch der Schlittea 
auf die Äatilm müßte." 

Der Major »var sprachlos über viefe Ver. 
fügung. „Ntt, das wird ja wmier schSn^! Bin 
ich denn nicht mehr Herr in meinem 
polterte er. „Wie können Sie fich etdreifdm, 
aisses Wer meinm Kopf hinweg W bestimmen» 
tzerr?^' 

,^Weil ich nicht, szfleich Ihnen, Herr Ma
jor, meine Pflkht verstumm will." 

Die ZorneSaider aus der Stim des alten 
Herrn schwoll blutvot. „Sind Sic deS TousÄS, 
Herr, was sölliti Ihnen ein?" 

„Ich möchte Sie mrr davor warnen, datz 
Ihre Harther^igkodt Ihr Kind tStet, Herr 
iMlMr." 

Liorchetmtg 



SSsHe a? d« LSschoktton bsAsawmmen. 
Ter Gchlcken ist ziemlich groß. 

m. N»rhaP»»G. Gestern wurden D. S. 
lmd S. M. wegen gehÄmex KWWtion 
verhaf>'. 

m. AßeichichMebftahl. tz«t»e Hoikkn stch 
Ioises Bra6un und ^hmm Aeleuko dor 
dvm hiesigen j^Sgerichte zu vevrmtworten, 
wM ^ am Ü. AprÄ auf dem Särntnerbahn-
Hofe Knf Ballm Nlmell entwent^t haben. 
Verde wurden zu je l6 Monaten j^h^ren 
AerkerK verurteilt. 

m. SinbruchSdlibstohl. In Dvgo«e bei 
Maribor ttmrde vor einigen Tagen bei Hel
lem Tage mid zwar in der Zeit zwichen 7 
und lv Uhr pmMliittagK kt daS Haus einer 
dortigen Bositzertn oinigebrocheitz. Der bis
her noch unbekannte Täler, drang dmch das 
Kellerfepsder i.n das Haus. Der Dieb entwen
dete zvr^ 2S0 Dinar Bargeld, eine goldene 
Damemchr, ebne silberne Herrenuhr, eine 
goldene Dmnenhalskctte mit zwei AnhSny-
^n,.«!me größere Anzahl alter Silbermiln-
zen, ewe Handtaische mit einem Nickelkreuz, 
zwei Taschenmesser und sämtliche Dokumen
te. Der Ähaden beläuft sich aiuif rund 3<XX> 
Dinar. Sollte jemandem etwas über den 
Vwbruchsdiebstahl bekannt ssin, so wird er 
ersucht,, dem Polizeikommisiariate oder dem 
nächsten Gendarmerdepostenkommando da
von Mitteilung zn machen. Bor Ankauf der 
gestohlenen Sachen wird gewarnt! 

m. Och»erer ««tonnfq». In der Nacht 
von Sonntag auf Montag ereignete sich auf 
der ReichSstraße bei FraM ein schweres Au-
toamylüch dem der Privatangestellte Huba-
Lek zum Opfer fiel. Der Sohn des Oelfabri-
kanen Kv^e in Fram fuhr nämlich in ziem-
ßich raschem Tempo daher und wurde von 
Hubaöet erst bemerkt, als das UnglÄck be
reits unvermei^ch war. HubaSek wurde 
vom Auto an der Hand ersaht und unter 
dasselbe gelschleudert, wobei er sehr schwer 
verletzt wurde. Der Schwerverletzte wurde 
sogl^ Allgemeine Krankenh^S über
fährt, wo er alber bereits nach zwei Stuilden 
vers<^. 

" m. Motoerabvnfckl. Der Ssic-rr. iAischs 
Kaufmann Anthn N^ichtendvrs.'c beaükick' 
tigte auf eincui 5??vt??rrsde seine Verwand
ten zu besuchen, 5^7 -.»»o üh?^chn'.q s'ch 
der Motor mit dem Bo^agen. auf sich 
tmch seine Muttor und der Chauffeur Mar-^ 
Un Gvadi^nit befand, wobei alle drei leich
tere Verletzungen erlMen. Sic wurden in 
das Allgemeine Krankenhaus ü.berführt. 

m. UnM «ioes Arbeiters^ In der Stick-
stvffabrit Ru«e traf ein von einer mit Stick
stoff gefüllten Fliafche abipvingender Schlüs
se eiinen Arbeiter an den Kopf. Er erlitt 
«sine erhebliche Verletzung und m^ßte ins 
Krankenhaus überführt werden. 

m. vwi «L««liche Leich« a«s der Drau 
gezOge«. Dießer Tage bemerkten einige M-
schor in Melje auf der Drau einen K'i^rpcr 
fiZMyimen. Es war dies die Leiche eines 
ungefähr 6bjShri>gen ManneS. Nachdem ihn 
die an das Ufer gezoqen hatten, wur
de die PMzei verständigt. Me Identität des 
Mannes konnlte noch ivicht fchgestcllt werden. 

m. U»Me. Das «beschäfti^mgslose Dienst-
mäd^n LiduZ^ek mis Skopnei fiel dieiser 
Tage in der Oroinova uVica plötzlich in 
Ohnmacht. —^ Auch der Winzer Anton Pe-
1«? hatte am Bodnifov trg einen Ohnmachts-
mchU. Beilden wi«ik>e Vuvch Vi« RettungSaH. 
teklnng die erste Hiilfe gev^n. 

m. Elle «it.ZVeil«! Bergangenen Sonn
tag untermthmen die boiden Bruder Her
mann und Kurt Hobacher auf eiivem Mo
torrade einen Ausflug. Infolge nnvorfich 
t^n Mährens kam das Motorrad an einer 
Kurve bei Mavenberg MM Sturze, wobei 
sich br^ Fahrer leichtere kSrperlkhe Ber 
le^n-gen zuzogen. Sie konnten in häiuM 
cher Pfl^ l^afsen werden. 

m. ßvMeTbericht. MmWor, 2K. -Al»li 8 
Uhr.frWH. LTlftdruck: 735.5; Baromet<^and: 
7W', ?Ihermohygrofkop: 4; Maximaltem 
Plnxrtnr: 4- 17; Mwi^naltemperatlkr: 
4- ltt.H; Dunjsthruck: l8 MNime^er; Wind 
«Achtung: NW; Bewötlung: ganz; Nieder 
Mag: 0. 

m. M^.Vae: Prokonykert?enarV, Fö
tor und GinVovpy mit vovstän^vig neuem 
Urogramm. ^ . 72SS 

MMVvnoroma. 
«-MI 28. Zu» lSSS: 

»o« 
Wch iSeblmswHchit^ea. 

Stochtichv« o« «kW. 

c. Dmchr«»^ des tkSnlgßPaares bmch Se. 
lje. Montag um halb b Äyr fcch nAM durch 
Ue GbM zßvei AutoS mit MMÄrS 
und mehreren Damen fahren. Als sie die 
Stadt Kerei>ts verüasfen hvttcin, wurde man 
getttahr, dvH es das KöniySpuae nrN dem 
Thronfolger war. In dem Gefolge will ?nan 
die Hofdome Frmr Dr. Tav6ar un4» den Ud-
jutaniten des KSnigs, Genevall HadSiS, er-
kazmt Haben. DaZ Auto der hohen Mste nahm 
die Rbchtung gegen dm S<^ßberig; aber da 
der Weg vo»m FelsenlVeiller nwt Wa^n nicht 
AN befaihron Äst, vchrten sie zurück und fuhren 
in der Richtung geyen Ljubljana ab. ^ er-
stein Auitv saß nelben loem KHnvg ein Knabe, 
den der Wniy um den Wey auf den Schloß-
bevg befragte. Der König unterlhielt sich 
fvoundlil^t mit dem Knaben uwd seM in an 
der Gliac^ wieder reichbeschenkt ab. In ^der 
«Stadt wird es allgemein bedauert, d>ak es fo 
«wemlgen gegönnt war, das hohe Paar zu 
schen. 

e. Trauung. S-amstag, den d. M. wur
de Herr Heinrich Kodela, Lehrer in Cel.se, 
mit Fräulein Anna Salmiö fl<»traut. Als 
Trauzeilgen fungierten Herr Direktor Dra» 
go Krals für die Braut und Herr Jngenie-ur 
Wimderlich für den Bräutigam. 

e. Legitimationen zum Besuche der Ge. 
werveausstevung in Ljutomer (vom 9.-16 
August 1925,) sind bei .Herrn I. Rebe?, Ma-
ribovssa cesta 1, erhältlich. Die Legitima
tion berechtigt zur lialben EiseiGahnfahrt 
und zum Betreten aller Aüsstellungslokali-
täten. 

e. Ueberfiedlung. Der Kaufmann .Herr I. 
Kudis ist aus dem Plevöak-Hause in Gaberje 

ausgezogen. Sein neues M'ichäftelokal be
findet sich nun im H<luse des Gasthai^ses 
„Wilson". 

e. Die städtische Gasanstalt. Der Stadt
magistrat von Celje verlautbart, daß die 
Geruchte von einer Aufla.fs'ung der städti-
schen Gasanstalt jeder Grundlage entbeh
ren. Im Gcgei.teil wird die Bevölkerung 
aufgefordert, sich so reichlich als möglich des 
Gases zu bedienen. 

t. Grok-S AuiomobilunziÜ^t in Smarje 
pri Jtlsah. In der Näh-.» d?s genannten 
Markfleckeirs glitt das Auto des ^^agr?. 
bers Dr. Boildar Spi^iL an einer Kurve, an 
denen gerade dies? Stcas^c' schr rcick «st, ab, 
überschlug sich und begrub die l-e:drn In-
sasssn, Dr. ßpi.^ie und den Chaufk'^ur Mar
tin Oresin, unter sich. Der Chauffeur erlitt 
neben inneren Verletzungen auch cincn 
Armbruch, während Dr. Spi^i<5 mit heiler 
Haut davonkam. 

c. Heimlveh. s^stern wurde in Celse der 
I^jährige s^leicher Otto Skale arn'tiert, der 
gestand, im Jahre 1918 in Iurij ob su^ 
?.el. eine .^ub gl'stolilen zu haben. Cr wurde 
damals vert-aftv't, entfloh jedoch und hi^lt 
sich sodann unter einem falschen Namen '<m 
Süden nmer^'s Staates auf. Doch dciH 
weh trieb ihn wieder in die Hei
mat, wo er sich reumütig dem (Berichte 
stellte.. 

e. Vegen Prostitution wurde in Celje die 
18jährige?l. T. nerliaft'.'t. Sie uiur-i' '"»daun 
in die venerologische Abteilung des Kran-
keichauses iiiberfilhrt, da festgestellt wurde, 
das^ sie geischlechtstrank ist. 

e. Den Apothekennachtdienst versieht in 
dieser Woche die Apotheke „Pri l/^uriji Po-

am Glavni trg. 

Sum Affenprozeß. 

Sport. 

: Eine Bierftaatensahrt von Wien nach 
Paris. Die nächstjährige Alpenfahrt soll die 
Teilnehmer von Wivn nach Paris führen und 
die Länder Oesterreich, Italien, Schweiz und 
Frankreich berühren. 

: Neues von Jack Dempsey. Seit eifrigen 
Ia'hren beschäftigt der Boxweltmeister im 
^chwer^eiMcht Jack Dempsey die Sportru
briken der internntiona^len Presse nur inso
fern, als inan immer wieoer nyn Herausfor
derungen und di^m prompten Refus Demp-
seys lesen konnte. Weit öfter wurde der Name 
des Weltineisters in ldcn Spalten des gesell-
schaftlich '̂n Teiles der Zeiltu^gen, lt>er be-
lann llich in Amervka alles übrige in den Hin. 
tergrund drängt, genannt, denn Jack ließ sich 
die N.iie versch^weru, ging Mm Erra
tet« dcn Fiilnistar Cstrelle T-aylor us.v. Nur 

Boren wollte er nichts wissen. Nun ilst 
aber auch für Deinpiey wied-er die Zeit ge-
kl>minen, ernst zu arbeiten, denn die 
ker Box7omini.;sfi>on erwäg schon den BeschliuH, 
Dempsey den Titel a-bMerkennen. Er mutz 
also gegen den ?^Mr H«rrv Wills antreten. 
Wirklich ernst wird es erst im Herbist deS 
ko>M'neniden Jahres, aber bis daihin muß Jack 
fl<'ißisi arlbeiten, Äenn es stehi der Titel auf 
't.ein Spiele. Für die Ba>gatellc von 750.000 
Tolliar, 't»ie Dvinipisey für das Match 
giaran îert bekoWnit, laßt sich allerdilvgS schon 
etwas verlangen. Wills muß sich mit einem 
Drittel dieser Suimme zusriedegeben. Vor 
>doin Match mit Wrlls will DsnKpsetz aeoen 
Tunney antreten. , 

^ Xsuket 
I-ottOssis! psOi» so 011,». 
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Literatur. 

Die Agitation der Anhänger und Gegner Darwins in Amerika. 

I. K. Dai^vin, eii^ Nachkonmue Davtvins,! seuplaka-ten, daß bei ihm alle Bekleidun-gs 

miit seiner Schwiegertochter vor seinem La
den. Dieser Darwen ist zwar kein so berü^hin-

ter Naturwisienschaftler wie sein angeblicher 
Vorfahre. Wir erfahren aber aus seinen Rie-

stücke ^u kamf<'n sind, diaß er Darwins Lehre 

'siir richtig hält und si'ir See'pe'Z ein gerech
tes Urteil verlangt. 

Kino. 
Burg^Kino. Bon Montag, den 27. bis 

einschließlich Mittlooch, den L9. Juli: 
„Der Traum vom Glück", mit Gräfin 
Csterhazy und Harry Liedlke in den 
Hauptrollen. 

„Der Traum vom Gliict". 

Sehn-snä^tsvoll, schluchzend uud lvoune-
voll zluglcich dringen die Geigentöne der 
russischen Stxppe in den Prunkvollen Salon 
der Mrstin Orlovska, es sind die Weissen d<'s 
Lied^ „Traum vom ^Glück",. gelsvielt von 
einer echt russischen Nationalkapelle, die vei 
der Fürftiln zu Gaste ist. Von dieser iViirstin 
nun, einer herrlichen, sascinievend^'n Er-
ischeinnng, sagt nmn, daß sie Nlrr Liebe für 
ihren Schmuck, für ihre Perlen hab^', aber 
'f^ kennen Mann.... Dies muß auch 
Henry Dirkens, ein steinreicher Jungge
selte, erfahlen, der von seinem unzertrenilli-
chen Freunde, Gustal, Brünier, hinter desseu 
gl.att<^ Maske sich ein gefnhrlkher Hvch-
Äavier und Dieb verbirat. erfahren. Die nun 

in knapper Logik sich abspielende? Handlung 
^beu><'gt sich zum Teil in d<r Wohnung der 
Fürstin, die den schönen Dirken? erM'rn 
will, di^nveil sich dieiser schon nlit einer liei-
nen, allerliebsten Ballettratte vergni'igt, 
t^-ils in der WolMmg Dirkens; eine blen-
dendl' Toillettenpracht, nne sie nur eine 
ronlinierte Hockxinstokratin zn zeigen ver--
steht, wundervolle AuDattung .^eiaen sich 
d'.in ?Inge, darnnter auch höchst naturgetreue 
vlisnstlx' Nationaltünze uu'd herrlich^', ein
drucksvolle Balletts'^euen im „Tabariu"; 
von l)<'rrlichem Cindruck sind auch die Bil« 
d-^i- voni Wintersvc>rt, sowie die Solopartie 
in der 5^ock?steinsMle, die C'Ntlarvnng des 
5>ochs>aplers Brilnier und die ül^erauö 
spannentie V<i1olgung im schnlvgleisienden 
H(.ck>gelnrge auf Skiern. Die gan.^e 5.>7nd-
lnng ist reckft anziehend nnd eMx'hrt nicht 
der Hock)!s^>annuugsnimnente. Gräiin Cster-
hazy und Harry Liedtke gel'en ihr durch ihr 
Spiel die Weil)e — ein Partnerpaar, wie 
n»an es sich klassicher und in das ^nnnkvolle 
Milieu nicht Passender denken p^mn. Der 
Filui ist sehr aut und hat auch Crfolg. 

b. Burgensahrten, Wanderungen jenseits 
des Brenners, von Dr. Josef Werngartner. 
(«^^'schellki'and in uud HalWoinen miit 

Burgeubllt><^rn S.). Die Textillustra
tionen !sin>d v'on HiM Gritinm und A!mHa 
^treel in Innsbruck; die Cinbandzoichaun-
gen schuf C'inil Preetorius, München. PreiÄ 
^'^anzleiuen 7 Schilling, 4.10 Goldmk.; Halb« 
ieinell i».50 Schilling, 4.10 Goldmark. Ver-
.'agcallstatt Tyrolia Jnn'^brnck, Wien, ZNün-
ch'.'n. Weilnigrtner versteht es in soimen 
'^^ur^-l^'nsahrten, die er ossenen Auges mld hei
teren s^^im'ltes wie ein fahrender Sanyer und' 
Chronist von dazinnal NT^ternimimt — man 
sia^inl die "I^'nnst des Wanderers von Hm 
lernen — dic Sec'le t-irollsclier Gcbi'vgslanit!» 
''ch'.M zn efsendaivn «nnd d<'n Geist ,>der in 
Bunx'u, Schlössern nird s>alb^'rsnll«.'nen Rui-
neu '»chtäft, l-'t'^'N'dig und bi'dentsa'm vor nnS 
ank'^itM'n ltissen. Ti-^f in Land und Bau 
versulikeu, rülhreu ^>ie Schilderungen Wein-
i'nartiiers an a?le Saiten der Seele, balld in 
'oiiniger Trauiuseligfeit un^> leiser Wehmut 
oder in frWickier Schalkhaftigkeit nnd er-
frischeu!>ein Uoberniut, ganz wie eS Landen 
u-i^d Burgen voll heiinlickxr Mnsik ent'strömt. 
Die S^timinunq, die ül>er d^'M Buche lie^, 
iit unliso g^'sättigter, al.? Veiul'ftTi-tner seine 
Burgenri'i'hrt^'n iini Ct^?'ch- nn-d Cisackt'al unter-
ninrutt, Ivo Sonne und l)esler, die 
Augen tiefer und der '^Ä'in gvldoner blinkt. 

all'er den Schilderungen lx'sonder^'n Reiz 
verseicht, ist, ^daß ülx'n^ll da-? persimliche Er-
le^lmis !de? Verfassers nii'tschwinc'tt lmd daß 
»!'i>1<'i:ds dv'r Cin'druck etwa Noß trockener 
'1^'e''^e'l'^'schreil"ing aufki>mint. ??ef'en der Per
son licl^kei-t Wei-ngartners ilst in diesem Buch« 
ein Stück ÄWdschaft, Volk, Kultnr nnd Ge-
sci ein'i^ef'tin'ien. „Ber^mekte Prc^bleme 
^er Piau^l^'schichte verinö'^'n gesfen persi^nlich« 
Crinnernngen nicht mif^zukommren. Kein^ 
Mauertechnil? ilnd fein stiNriti^'cher oder ge-
nenioi;?islck)er Inx'ifel untterk»ind<'t die romm^ti-
sche Stimmiung und bemmt d<^ sirl^elnden Ue-
bers^h^v.mg der G^niMe." Was hier Wein 
gllniner von der Tn^stiburg sayt, g'i'It für da« 
<^n.^ Buch." Ä:. I. G. O 

»«e „Maivmner 

lanv mit;?dmi Tage obv« 

u»tkt werben. 



«M» «ÜI« '»'S»'»».' N» 

Vlttscksktlickei' leil. 
VIrtzcksktllcke Vockenderickte. 

8ov6«r^i4el»iv 6G? »Hl»rdarx«r Zkvltllnx«. 

Mo L«vtipotmQLvi^ 2ur 8e^«ckku?>? eines 
M»tOtma'^vm«A«n «okeinvli 
IM» i>» «to Adsiä-Wm ru 
tr«t«a. Djitv van <!«r 
AvOsoi!^? Lxvix?na<?ote (^i'nli'po, zkriW«?«-
^ mät löüke «tor Lank, 
v«cksn Meiokri^or jn ZiepUn irn<i 
kk^nssr ^ ̂ ii-n«^vn !« <1. 0»m-
loElpÄkls niK? <?ic« 

?^lN^vp?'p'1'N5? mit ennoni 
piit^ vttn Z(> I'pnnkkm «Ii« 

kür N<iil?vvrie» in 
6'i« LA«I><'rI'6 fN sis?' 
v7^«S^>n«? <^r «liv 
^simsklm!. nii«c^^einen'^ <1<>r 
!j«S0»1avWc<1i«, i'nimÄni-
«Ai« 'NN'6 ^mzlKv^iiilioke s?ni?>I^nin<?o1^ i^t^-nsn 
Vai'di'fi.t zm <lHr ?ri «'.^«.5ke^<1e« interna/-

noiÄiea^ien I,WN<1e'i'. jnssieKOTtt^erk' Kcl^xve-
Ävn ilNl^ Il'i'nnls^nil?, dpltrelen 
vlA«? siTi «^kvnes soIiA^e?i verclvo, i«t 
v«d r»vxVv5s«. 

veleseni '-'1!?^'^ 

nie,' M^eilk' i.n '<?ei' 
t^rsitet sk'li ZiNVme'T' melir kvi,!?, Zii?!ik«'Kon-
<?«ro Inil f>«te»n iin<1 <?eK 
Iv 1w?en vtm ?'Ai?>?-i'^e7» 
BtrU. 1?» «lie ^r^eit vo^'I-

IcospTr«?«?, clekn ä«» iler letalen ^^oclis tK?-
i«. 6^e eine?xi«<^ I'orisetrun^ 6e« 
Atrvit« 
,  .  '  V v i  « v d l »  n  « k :  ^  !  :  

nSod^cke nnlkf<1rnii!zxeii<1«te 
Gore« iblÜA^'niK^en vn6 <Z!e 1^ina?i??im'^ne? 
Ävr »neiZSTi ^imte xTXi^se'n (?nn7en ?e-
1'av.x?e^n. vie<^er noi70 
Nokvierjiff^elii^ ?>!nf. iTi llpr 
Ve^^er'i7l'li->?«4?ie, «^^ren I^ni^e 7,n 

I^kÜI'f'^i^nniki^n ^-nln»!^ Die 
Vei4iMvl5«e in «ier ^^iüvm- nn<i 

liMem w <1e.n let/^ten ?f-iin 
?sixen rasoAi <i?e 
»v^^Ssti L!i7'n? ^pkrlce irit kaftt llirrei,-
MVA« SuKse^ <1n siie -vnrlleo^n-
'<Avn XnktrZil?« Niim! ^rnken 's'oiie ^il^er-
rniF^n ^«m.i?6ein nm>e I^e«?iei1i^nx:oii 
?«it ?»r nlclit einisi^lZ^. .I<xie7»skriI1« i«?t 
Ä!« <1«? Ko^^^k'T'i^'liii^tT'ie mir 7/f»ii4 
vM «T^te?, «iM <?ie x^ro.'-.'ün Oeff<>nt^i<'s?' 

«nin'in?ni4. — ?>ie X^T'lpe /'im^ 7?ni?-
«?ie s7l I^We-r ^!t in Kii<i-nnci 

iviifti'nt. iconnto iiiilxr-
Vl»?«r?en iinll «ii!^ n^rmniv I^ai^ v^ivlior 
kq'iMstÄI't Verden. 

7!» k! n? ?» n Ä: 
1?^ ^ir</^>nsfi«!^k>?>r«^iii>n ?i^s nni^e-

MiTi-i^ert q>n. ^!M' vi-Nk-Kte?, i«4 sile XotlTi^re 
tv «?e? Xo^1ei^in<1ii«1ri'e. po «1 ?,«><? <1ie IIn-

vfe^i'iit K!n»1, <Ii^ <?rn^pn l!e. 
1»vr einvir« ^it »^lliirnle^'f'^n, ^ien l^e-

7?n<:er «ien p'pp'f^lNie'N Ums-^iiinlien 
sm^rnk'iilir'eTi. ^e«n Vk^^sfk'ni1i<''1iii'n-
xvn «1^ TsniT^eli^nkm-ie« «,s'1iio5«en i-ni^ er-
«tvn ks»i'kM^r 19N nur 291 s>rn>s>pn nvri 
O»1>N'0Ml <^e^n>n, <1njx«'»?en sW mit Ver1n5it 
»d. W 1e4?'.ten 12 NmiTltl'n ^iräen 
ms^r nilt? sZerxver^xe 

?)imk'n-?zi' i^t 'vv>n 1l)4.2 1^. im 

?^«i »iKk 1U.4 MU. I^t. liS .iWri jxesti«-
^Hn. Djv vor1iä1ttn!«n»Äs«i» ktArirste 
8itei>L5Sr^i^^ vei^t tili« LinkuQ-r von (^^kvr-
oem n>n<1 ?'K^riiknten mi« Xnn«.t«e><Ze «nik, 
ltiist von tziv.vvo a>uf 1.24 IMI. iW ^imi 
«tjee. 

L « t I» n 6r 
I>ie stkinilc v<m ?)j^t:1o.n<1 lüs^ <i>en I>i«-

Ii<mt NIM-1?6 erliük-t. (Z'ie^e'iiÄvi>tizx vlirclen 
<iiie I?i'nfnkr7x>1i« kür >Vvi2on nin<1 >Vsi^ 
?ennmii! v<^nt>I.ie.k Kjnk»ikk5««<?tz^t. — 
I^in ne«ue« flehet?? rvj?e1it <iie ^NKkniir vvm 
k'.iern, knr ciie eine ibe«on<1«rv ktevl'iii-
xnnij? «?er I^e^ierim^ irn^ etnv k^yesiiail-
kttl^ier e^nx^ekiliir4 virl?^ ll'iv ze-sioek I?6 
lieft <iv-r nln«amtü^iirvn<1e>ll. Ljsr 
niiokch übersteix^en «is^. 

li'rsakrolvk » 

I>ie 1?A.<ie<1<-vs>i1«^NÄ ^/ikt i«t 
ni xvieli^r irm ejnv !ie<1ei?'te.N'6>v Re«-lernnx 
n-^rk. I>i« ^n«ki?^r ket'r^i'? N6T4.4 Allii?. ?r.. 
6ik> s^inkntlir ZWWL ^r. — Das 
^ki^«;iiim,fi^4<mer Wer <1en 
^l'iit«t^?n<ie^tl,iss vi?rfi>e von Äer fraln«<>-
k.i?!e>ien X»m?n«v asn^«n«nGmev «>»4«? «1er 
sle<iiin'S7^,'Nl?, ,^»IZ p« ai>e^ vom I>vnt«elH-
imi<i r-stlkizliert vervie. 7>ie kr«?:«iKjKlede 
5!osi'^eri>n<ii»«.iri« i«^t nveik z?ut I^esiolkSk-
tl!?t nnsi «irke^et «. Ät. miit 141 Hoe^-
nken. I>ie Ivstt^na/tUpriRi^il^ik«, i»<i im' ?^arl-
ken<I«n ^sikre «^'urtt^sdck'nMIieik ugin 17.M) 
l'onnen in Kitaiii nln«?! mnl S6M) H^onnen 
in R<»iZe>iLen xrnker siI« «ile v<mzNllri>xe. 

I t » I ! o n. 

I^r letzite li' lia-
iiÄ lsei>^ eine Vernie^tVn-n? 6^ Xoten-
ii«mi1«n,k«i NM 1L8 ?^Gigr6sn Iiire. I>a-
msili iKt <?lle M Mi'l5nr<ie^-<??eN7^ znnf er-
«tenTni^ilv nlk«q.A<A,,^i4^. — 6«im 
5^?leit«-r?i 6er ern^ten 5?elm1<?einvei^«n<i-
inlnsyen lmllt Ximvriilcs 1«t nini viTle «neue 
k'inÄNZlm^ivil^m Miiter?iveW livrtlkilr» nk-
zrereist. !t^a«ok jvtst vorllePk^niZev 
^nsv ei« 6er /^niiilknäer!^e«M« lietrui? 
cker Umlsa^s 6^? ^i?te,n>t)^iifa!kri^en M9 
MU. 6e>r 'l'e?^ilfnls,r1<Icen 1W M^'l. I/.. 
6er ?^smi6^rt«<!ik«kt lW NM. ll, 6>or 
1?<mfe1?kZon H4 nm'6' 6>or I^v6<erikraine1ie 47 
^i1>1. I^. 7>1e DeteiZi^ivnix 6e« >^i»lai!i6>ö« 
betrug SK?Ä. / 

I>je 1?e«^1ittr,vnix Kai! m5t 6er )^v5»i?a^v 
6<'r Ml^evmiin^en be«<mnM^ --- ?>ie 
tt^terrk-xiL^l^iselie XaiikmiMinkc^^alkt !k«.t »« 
6lio VÄlIcvr^nn6>»«?i!ipe?ten «dn >lemio-
rnn6^?>mg kkerio^itst, ini. 6e?nS 6!iv ^irt-
^^likktilciien ?tesvvierii?'>eite«n I.FM' 
6 es 6ie ^d«i»A'rnlNPMM!aknn?i'mvn 6«r 
^7veikfolP^«»ta'»te'N M7rN<^?eftiI^rt i^e>r-
6>en. .7e6>e«miall. Lvenn «5cik trvt? «^er pro-
IisM-i-wn Z^lipfvliiti'lr 61'sser Ai,^en siiin 
rt^flserer Nain^lKverire-kr ^visv^en ilkn<»n 
nn6 ^erTvix'l' e-nt^^ei^p. nsve 
Al^i^vvi'eriPlilcellt^m 1M6 ^^vlieriiölinn^Mi 
eln ,6'i« 7,INN l'eil <^in 6e« 
>VK.ren vert^ iin6 in 6er i«tz?ten !?eii^ im 
6en knr ^^terrk^s>e>l vie>>ti^srtfin> 
5?pi1,ik^en .Iiil?s>»1a'wsen. 7sn«'Mii nv^l 
I«n iki?«» N6?K^7'kvn'kt p^rreliekittm. Se «eä 

6>iv ü^rl«k«??r «m ?s^tilW«k«n »»ol» 6»v 
Xaekkol^estaMt«» «uk vw ZZsknto^ «Z« 
Vorkrjessexport» »urüolkx«zrane«». vo-
bet?n dvrüe^«iokt!i?all «ü, 6q^ll 1^1 6«? 
änraksLÜMtlicidsn ?/rI,öi^nn.<r «fe« 
renvertv« 6er >5>sa.t« ». ?t. Icamm^ «lim 
2^v«n?iix?«tel 6l«i D'rie6'eii«exlpert« ^tiV-
z?e. In 6er I?le-nfe>Irt.i<m »«4 61« ?rl>6«^^-
tZon v<m M Nilll. s^iMrmiv?» ivn> ^akro 
IS13 «vf 40 Nsll. (Z«>^6llcn>ne»r iim »lak^e 
I9Ä4 7!«rü<!/!ksxv.j?ainlxeqi iui6 ketrnt?^, 6s 
6er >Vert 6er ^are iin 61v«er ?e!t nm 
280—3<X>?6 ^Skrtiep^en sei, 6er Nenxe 
nac^' inz' ali««mei.nen vn? A)^N^ 6er 
Voricrle«!«sei>t. ^knläei^ seien 6io Ver-
i^ültnir-«« in 6<v ^keniin^^istrl«, 6vrvn 
Dxsxurt im .laikr« ?9?4 nivr noeii 25?6 6or 
^n«kuk? von 1913 ketru«. I>er Vierex« 
Port nsvd 6«^ X««^ko1ß?e«tnÄteii «ei svit 
1918 pralrtiAek ii^erkaiFj^ nmimSL^ilieli' pxe-
«^er6«n 11^6 ßriek ai^f ein« §?erilnii?-
kiixiizxe ^i««>fiikr n«ed It«l4en de««krSn'^. 
di« ftie iiiMsnivelien 2!e1!lvrdtt1inntx vom 
.laüire IV4 a>^?<!ik 6ik>sei' e4n» ?)n<Z« 
ten. ?Ue Vima-?^nram??^er ?)i<^ver1rs 
l^a/ken iüiren ??ei4iM ?n 6e>m> L^^evrvi-
e?^!i««?k-t«vkec1i1«<?ken V«en1c».rte11 er-
klSrt. 6s« deilcsinnÄleik «n? pkvmSln^amen 
i^siiäinpknlntz? 6vr 6eut«e^en, enpsHsciien 
nn6 krsnzüö«i>-e?sen I^emlrnrren« Lse«ednf-
fen vnr6s. ^ 1?in nWter /^iil^rnn? 6er 
Htmea t>Mtmiere!»1e »ies^en^s?» itsÜiemi-
«»ek» I^en^e-rilnin ver'>»am6e'1't ?!. ?t. m-it 
6er ö>?!trrei<4i1«<4in NevTiernnix Vt^en 
f^rriektuRz Vi«e« ?ai>aIIcfroi'IssSr« jn 
^ien. 

I^rsse in '6er InÄiistri'e vprsÄiärkt 
«iok inko?!?e 6e« 6en4«<z1i-ps>1n!l«e?iien 
icrisase« iinmi«? m^kr. Vi«en- v. Ntsdl-
Mlsrlctv i^t^ ein vttllip^er 8ti'11«isn6 e!nj?o-
treteiN. In 6er 'pext.il'^ra'N'elie 5iin6 6ie 
V'Äkr'illcsnton vivlksol» ?enöt^et. i^krv >Vg-
rvn NM zo6»n Hinne1ini1>ii.r«n ?reiK «m 
verksnksn, niml 1'lirvn silp?«n»>n VerpNieli-
wn«en n»l!^!Ik<m^!m>n «n Irvnnen. 
«olllimtnWchn ist 61e w 6er Xol^len-
in6!,mi>r^e. v« »«seinent1««>nn««m «n-
6ane?n. I>ie ??e«?iernn'l>' 6.1e lZrnden-
de«it«er versivlaiMt, 6ie 1>eab«.ie1,ti>«rip 
??ntia««nn«^ vnn 6er 1Ze1vjx«ld^kten 
dl« 1. Okte'i^er M» vvr?v>^Ie?)en. 

K « m U n k « n. 
Vnr«1il einen 6e« Ninis^r-

rstes ^,r6e 61s .^ivkuli? v«n <?etrei<l1e 
nn6 L!r6ö1 krsixezsebon n.nÄ 6>or ^n?>-
fuikr»>1il lrleje^ireliR«? ve^wntiiek liersii)-
xesvtst. 7^« ^imfndri?ekiillreo 1ietra«?en 
nnn: kvr t>edrvi6e l^ei pr« ^arsjxei^. 
kvr k11« »«6«!^^ RolZenkriieikte I/'i 
pro ^««von. kür?vtro1eiziw lvvv I^v. 
kiir Dsnsiln 15ttV I>1. 

S v d M « , » .  ^  
I5i« 71'an6viMiam'!s kiir ^nnl» '6l0m 

1vl7.tvn Nonslt vo-r Inkrs^ttrete'n 6er 
kriititzeken W1Ü«. ?e^e^ ^iH6eruiin 61 e 
^sT^e IZe6en'tn<n^ <5r<>Abrilt«.n<n1vn« kis 
^dnekmier 6er Ae1,^e!Avri«6ke>n In6n. 
«tris. Allein in K<^i^«neevei1>en stik'x^ 
6sr ^eliveivspiiitmlse ?Zxport tm ^nni auk 
6a« Dreikgic^iie 6«r ^nb»knl»r vom «lannnr. 
Xlin1'!<^1ie Lrkol^e ^n4te 6le «eiivei^er!-
5»c^>le ITliren-n. Kti>e1?er<''i1n6n«trie zm vpr-
»eiolinoM'. Die «lornie ?nnal1m^ 6e« k^x-

pvrt« n»ek IZneliwi? ^86 ^r. im ^nn.< 
xs««n 82 li^ill. k'r. Iis «1a,nna.r) er 
mSxlä'vdte ewe AteiLeru^x 6er «e)ivvei?e 
rwelien ^n^kni^r im ^nni ank 2W ^siH 
II^. NN'6 6nniit einen ^nsknkriiizersotiuk 
vr>n fast 12 Mill. ?'r. 

l'svkveknsIovA^ei. 

Die I^at?e 6er k^lls'sn- n. Ktai,iin6nktt1» 
Siek imkoll^e 6 «st 6entl!^^-sx>inl«vkvv 

1?am6e1»krie>sxe« nn6 6e« Reltrlt^t« 6s7 
RtilXl,-^Nlran5a vtvst« x?vdvs!^«rt. iXaze 
»xvn verseilIvQktern »»ieii 6ie Verl^iiitniske 
in 6er Kelilenin6'u«trie inmier meiir. -»» 
Ver X^«ii1vnoxps>rt itit a>n6anern<1 
«».iivvneii. iiNkPiikvie-rxIere 6»!« ^nskniir von 
Rrannlroiiie. Z^aidlrmeke 6l^lt^e1»e nn6 
Ü8terre!c>li«e1se ^IxsatRxebiete kiir köiZ-
miveke l^ra.nmilro'liie ver6en ai« enll^xll' 
til? vvrlnren ainxe«e^en. ^vl-i: de«^i'r !«t 
äiv I^x« in 6>er ?vxtiIin<Dn«trie, 6ik in 
ivtTkter ?vit 1>v«c>N'6er« »ni« Npnnien nn«^ 
üuimänien 1>e6enten6s ^nktrIp^e ei'dalten 
Iia-t. — ?ra^er Vör^ienkeriekisn ümkol?« 
»olieint 6!ie ssera^iüsetmini»' 6e« T^ik^icont. 
«at««4 N7ii! l)L^ naike ^gvor?n«te1,en. — 
Der Na.n6v1«vertrn? w.it 6er 5^ili!vs'is 
vui?6v »m 9. ^nli in >Vi>en untersewkvv't. 

V a r Ii « i. 

öie IZepTiei^x? Isat 6ie Vervaltnns 
6er »«nwtoii»eilen nn<i 6«r Va.jx6«6ksdn 
iikernommsn nn6 krieieli^eitilx 6en ^n«-
!>a« 6vr La>iin ven )^nLors naeii 9i>va« 
iiezxonnen. 7>er 6er I^inien l'r?^-
Iie2nvt-??rz!ernni' nn6 ?>zs^eivir-^ro6a 
sM noeli im 6ie«e-m ^adre in '^n?riff 
e-emonliimen verdien. -- 7>?reii ein nmie«? 
lZIvsvtz; iver'6>on 6ie tiiri«i«e1ien Nldn6el«-
1oa<m!mern rn^i-t 1>e6l'iiien6o,n Vorreciiten 
an«ireKtnttet nn6 sÄntlieiiv V'Inmpn mim 
Zsitri^t TN 6en mlKtäii^ijren Ran6e^-
irmnmerli verpkiie^tot. 

15 n zx s r n. ^ 
7>ie ^aliil '6er ^74ie>it«1<XHen 'st im .Inni 

ank 3.^4.l)1i>, 6. nni! etva ein iililiioi-i?r«-
7.ent krclpren 6en Vs>ri7it>nat, «e'-itielxen. — 
.^m! ?röstten i«t 6'ie cker ^ri^it^io-
sen in 6er I^Nif^irtsl^^iflkt. iv!t1ireii<1 ck'e 
?'.i«eniin6n«t-rs'e nnr riin6 9iM nn6 6ie 
1'extiijn6n«trie 11s^ ^r^eitslese ank?n-
voi«en ^al!. — l^in soel^en erse^ilonener 
1?er!eiit 6e« I^an6k'«^ver'iian6e« 6er nn-
^/rri^-oiien 1'exfi1in6n!!?kr!e veist ^iira'ns 
liin, 6>nsZ 6'«^'-«' iierk^its 60» 7n1n'n6es-
??e6srke« 6ee1?t. 7>ie .7n'iire«nro6nktion 
!>etrA?t «.^t. rnn'6 k^lX) ^sili. tZc>i6'i<r<^non. 
kiie 6er vo1ike«l»ii.'!kti-stc'n ^rdo^ter 

Die ?^nc'iisssiinn<'7'e! ari>f»itk't mit 
9l)?» ^^el^Ktiiliien nn6 2si.700 5!'pip6ein. 6^e 
^oNveiierei mit s^?40 >Vei,'vts,1i1eni nn6 
9^.<M ^n!n<1e1n, 6>ie ^il»1i1,i6>n^trie mit 
112!; nn>6 6ie .1'ntein6n«trie mit K40 
stiiii^en. — Dnred eeinen 5^n6ervertl'Sjx 
mit ^!^sei re!cii vnr6en ^Nr 6ie Xn«sii!1ir 
von kri«e1ieni f>ii«t n>n6 f?s'mÜ5;l' x^eit-
k?e1ien6e 1^rieie1ifenin?en nn6 l'rk'N-
s'r>orbver'i)e««ernn?s'n erreicht. 

" 

Unsere Bierinduftrle. 

In unsfvt'm Ewntc ffil't es boisliiifsq 4N 
Nierbroncreien, t^ie jährlich diirchschnittl'ch 
7l)0.<X)0 Hektolik'r Mer erzenticn. Die Ein-

«aes! 

Feuvletoa. 

Auf dem pabbUro. 

Von Helga Hennig. 

Nm? war fast Mes bcorqt. Meine? Man« 
nei gold. Uhr in der Werkstcitt. ?s'ie nsl'.'is)!-
lich bekam das ErVsMck anch in diesem Som-
mer das Reisefieber. Als wir cn^finsten, die 
Koffer zu packen, sipm^ng die Feider. Wie lan-
ge solche Reparaturen lsaiuern, wei^ jeder 
jekblst. Auch die BerAieifel waren beim <Ähu-
ster, deT hoch :ind l>eilifl qelM, sie bis in 
ewer Stunde vor Abqanxi des Zuges besohlt 
uird bimKUflelt zn 1? leiten. 

Nur der ^^nsz fehlte noch. Ich hatte, durch 
trü'be Er^runq sKNnhigt, Toige diesem 
Unternehmen vcrbel^alten. 

Eines Morgens qleich nach de-nl '^^rschstück 
machte ich mich auf dl-n Weq. säuerst ins Wa. 
rcnshaius, um mich pliotoqvaphiei-en zn lassen. 

Der TÄchüter ei^chfahl mir „Reisearti-
kel", S. Stock. Dort wur^ ich zur „Optik" 
beschieden »Erdgeschof^, neili-en dem EinMNti. 
Hier w-ies man mich in die Mteilunfl ftir 
„Biöder", drei Treppen hoch. Da endlich er-
flchr ich,- d^f; nur Kunstdrucke, olher keine 
Lichtbildner im Warenh-aus vertret«m. Doch 
..yeralkvau?,' rechts, linker .^an«d die zweite 
OuMraße" M.xde.ich diesen kÄi^stier jLvden. 

Ich onteikr. Sa^h ^chaMrtv. Au!f es-
nem Quadvatimeter Raum entfaltet« fich die 
bi^dneri'sche TÄti^keit dieses Aiu>geMickS-
menschen. 

Der M-iche M>rtschWM ffinAieWe zifchsnk 
durch zlwei Zahnlücken: „Nehmen Sie Platz, 
lässig dir Hände, nicht so ernst, denken Sie 
etwas Änigenehmes, m? Ihre Kinder," st>iese 
hatten kurz zuvor eine Meißner SWfcr« 
grupipe mit vereinten Krüfben zu Scherbe»» 
sseschlaigen, meine Mienen verfwsdevtvn sich 
mehr und mehr), „lächeln Sie, lachen Sie 

BeschilvHrend hob lder Meister aibwech» 
selnd Arm imd Bein w hilfloser Anigist, ein 
so wmisches Bild bietend, daß ich au^-
'lachte. 

Nach cinier Ctlmde war die Pliatte ent-
ivickelt, das BiVc» abge^zogen. Entsetzt sbarrte 
ich an»? das Erffcibnis nveiner lächelnden Be-
nrichun-gen. Mit weit mlfqerisienem Mund, 
eiiier «iMtvnd liellenden BuLdc^M tÄltschond 
ähnlich, droihte der Anblick lMer konzen
trierten .^äsfli-Mit mir fast den Mom zu 
rattl'en. Die Wrvste aller widerstreitenden 
Emtpsindim^l war jedoch heisres Mitl^d — 
init im'inrm Mann. <^en,ischt mit restloser 
^'elnunt^n'unes an-steisichts seines .s^eld^ivtiMS, 
ein habbes Meuschenalter yinltnirch ohne 
Murren an der Seite dieses Ausbunds aller 
schrecken durchs LeHrn sv^gangen zu sein. 

Stunvm zahlte ich die «geforderte Miärck^M-
ls'iiiste Sunllnle, deren .?>ohe ein neuer Ve« 
weis, dad «uch billjg 

Am nächsten Tage ffing eS zum PaMrs. 
Ein freundlicher Fschrer geleitete mich bis 
an eine mit Verordnungen gespickte Tür. 

„Eintreten o^ne zu l^vpfen! Nicht Mlf 
den V-oden spucken! Ni.cht zumachen, schließt 
selbst!-

Ich folgte den gsgeVenen Ra'kschlägen. 
„Machen Sie gefärli«7st die Türe zu!" schrie 

eine zornibe'vein'!^ Männerstimme. Etwaö! 
verischÄchtert gehorchte ich. 

Eine Schrankt' teilte da^ Zimimsr In z?we1 
ungleiche .^'Men. Tie Schalter Buchista^^ A 
bis M unid RMZ waren leer, nnr unter 
d^'m Schild H bis Q staute sich die Menge. 
'.?^il lder ruhi^n Sicherlheit, die der Verkehr 
mit Beihl^rden n^vch und nach auch dem unge
duldigsten Zeitqenessen verlei'ht, stellte ich 
nnch an, wnrt'ete, bis die Reiihe an urir, um 
einen P»aß M bitten. 

^.Yiaiben We die ^ti^n Papiere mit?^ 
Swlz zeigte ich Geburtsschein, tzeiratSur-

kimde, Wobnilnst^chein und LickMld. 
„Das soikkien sein?" Grenzenlose Ver-

wun^cvruny des unbefangenen Besck)auerS. 
Was beertet d^ser Zweifel? Gwlcheit 

oder Schmeickielet? Ich entschied mich für letz
tere. Weil man sie seArner hört und desto lie^ 
ber vei-niMmt. Ich nickte ergeben. Aufseuf. 
zend ergriff der PtlßanOeller die Feder un'd 
lvgann emsig kritzeln<d sein Werk. 

„Au^n?^ 
„Wcm!" 

„Blond!" 
Ein fragent>er Bsick. „Nehmen ^ie malt 

den Hut sb!" Wortlo? »vifsfaihrte ich. „Sv 
stnd doch nicht bloni»! Lchmmin, ^nl^e," 
zu den Herren Kollegien gewandt, „ist das 
blond?" Eilfertig kletterte die Gerufenen 
Von ilhren Eiken. 1?Mten nachdenklich mei. 
ne Vchanptung. A k>is G entschied kür blond, 
R bis Z wählte hellbraun, die Abstimmun!? 
ergsl'b mittelblond. 

„^^erus?" 
„Schriftstellerin!" 
„Waas?" 
„Schriftstellerin!" 
„Schriftstellerin!" Einen Augenblick ange« 

strenigter Gchirnarbejit. „Verdienen Sie da. 
mit Geld?" 

.,^^ider Nicht." 
„Ila, warum schreil'en Sie denn da?^ 

Hilflos zuckte ich die Achseln. Ich kam mir 
selbst re'ck'lich töricht vor. 

„Dichten Sie mich?" 
„Zmveilen, selten," fügte ich hin^^n, alz 

ich an de'in Aufleuchten d<'r gestrengen Mie
nen l^i<'faihr in Verzug erkannte. 

„Ach!" Eutzückm malte sich ank seinen Zu. 
gen. Vegeistert sichr er fort: „Meine Aelte« 
ste, 'die Lotte, d-ie heiratet nämlick) w de? 
nächsten Woche den Fleisä^ermeiister Miiller, 
'vissen E (. den bekannten Müller, da hätte 
ich zu gern ein kleine? Hi>ck)zeitÄiiedi<ht, nien« 
Sie vielleicht ^ Ich schlUtelte den ^op,. 

wurde mir schwer, den Bittsteller elu» 
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r^chtmlgen ließen aber die Erzeugimg dop
pelten QuanwmS zu, wenn «cht dem 
konsum der Wein so starke Konkurrenz ma
chen w-ürde. In ui^erem Gtoate wirb näm
lich ein Vielfaches des Bierkonis'llmeS an 
Wein konsumiert, während z. B. Oester
reich vorwiegend Bier konsumiert. Die mok-
slen Brauereien hat Kl:c>atien (l4), dann 
folgt Serbien mit 13, Slowenien und die 
Wojwodin« mit je ü imd Bosniilen mit 3. 

Nk Slowenien wurde kvaft eines Abkom
mens das Absatzgebiet der«»rt geregelt, daß 
das Gebiet der ehemaligen Seiermark, 
Pvekmuvje und Kärnten unseren boden
ständigen Brauereien gehört, während 
itrain und die anderen Teile den übrigen 
Brauereien überlassen wurden. 

Um Misere Bierindustrie und damit 
gleichzeitig auch den Hopfenbau zu fördern, 
hat das I^rkehrSmimstevium die B^racht 

bedeutend ermäßigt, u. zw. beträgt jetzt die 
Fracht pro Waggon z. B. für !00 
Kilometer 1000 Dinar (bisher 3000). 

X ZWSfn r̂mSpgung in Oesterreich. Der 
Wiener BankverVand hat beschlossen, den 
Ernlagezinssuß um ew Prozent auf 7 Pro
zent zu ermäßigen, bezichungsweise ^r ge
bundene Gelder auf 8 und 9 Prozent, wie 
auch den Debetzinsfiutz um 1.Ü über die Bank

rate zu halten, ivaS gleichfalls einer Vrmä-
hiyung glÄchkommt. Die städtische Spartafse, 
das Dorotheum und die Lan^shypotheken-
<mstalt werden zu einer Ermäf^qung deS 
Zinsfußes die gleichen Boschlüsse fassen. 

X Zolleinnahmen in erste« Dekade 
des Monates Juli. Diese >beliefen sich in der 
Zeit vom l. April bis 10. IM au? 
554,671.916 Dinür gegen Dinar 
in der gleichen Periode des Vorjahres. 

Allerlei Nlltzliches für 
Mod«. 

Das 5Und tn den Serien. 
Es gibt für eine Mutter kein größeres 

Verzügen, als die lebe^rdigen Puppen, die 
Hhr von einer gütigen Natur geschenkt wur
den, herauszuputzen! Wie oft hört man fo 
^ne glücklich junge werdende Mutter den 
Ännjch äußern: „Wenn es nur ein Mäd-
^n wird, das läßt sich so nett anziehen!" 
> Die^ kleinen Mad^n, die unsere Abbil
dungen ze'ilgen und die fich ihrer Ferien 
Ilcheinbar sehr freuen, sind von ihren Müt
tern sehr einfach und praktisch eingekleidet 
worden. Denn es gibt für so^ junge FrSn-
leins nichts besseres als weiße Kleidchen, die 
don gesr^ckten Müttern Mt Leichtigkeit ber-
^teNt und jederzeit gewaschen werden kön-
nen. ^ haben wir zunächst (Nr. 1) ein ^vei-
ßeS Vo-ilekittelchen mit kleinen gesteppten 
Aermelfalten, ^nem breiten Stickereieinsatz 
an Sattel und Saum und himnlelblauem 
AtlaHgürtol, der nicht ganz herumgeht, son
dern vorn in zwei Iseitlichen Bandschwpfen' 
halt macht. Wie leicht und mit wie wenig 
Koften ist ein solches Modell herzuftellelU 
Das bi^)en Stickerei treibt Mutter schon 
irgendwo auf, und Stoff und Arbeit, die 
^rivendct werden müssen, sind gar nicht der 
jlkede wert. Der Anblick der kleinen Träge-, 
ß^n entschädigt jedenfalls nachher! 

unsere Hausfrauenwelt. 

' Das weihe Boilekleid mit Hohlsaum und 
Handstickerei und einem durchzogenen, 
^malen, rosa AtiaSgürtel (Nr. 2) zeigt 
schon etwas Geisuchteres. Ist die Besitzerin 
doch auch schon größer! ^S Aleid besteht 
aus znx?i ?^len, einem kimonoartigen, un
ten mit Langctten versel)eneä Uebenmirf 
und einem kraus angesetzten Röckchen. Hohl
saum und Stickerei werden je nach Ge
schmack mit der Hand ausgeführt. Auch die 
seinen Säumchen am Rock müssen handge
näht sein. Maschinenarbeit würde die hüb
sche Wirkung beeinträchtigen. 

Nr. 3 ist wieder ein einfaches, weißes 
lvoilekloid mit einem, mittels ^ndhohl-
saum angesetzten Sattel und eingesetzten 
Puffärmeln mit Rüsche. DaS Kleid fällt 
weit und faltig herab und zeigt am Saum 
eine ziemlich breite, sehr feine Lochstickerei. 
Das rosa AtlasVand, dÄ als Gürtel dient, 
schlingt fich abwechselnd, mal ober- und 
«nter^lb der Falten durch. 

Praktisch, weil zu jeder Gelegenheit an-
Huz^hen und leicht wialschlbar, ist daS helle 
Musselinkleidchen mit zarten roten Streifen 
(Nr. 4). Sehr apart ist der Krayen auS lo-
^n Stoffstreifen, dessen Enden mit roter, 
bunt bestickter ^i^ abgesetzt find. Dassel
be rote SeidenmoM befindet fich auch ant 
Gürtel, der aus Doppelstoffstreifen besteht. 
Das Kleid zeigt eini^etzte, «mit einem ro« 
ten Knopf geschmückte, wrze Aermel. 

Die Wiultvr, oie die sur u^re 
der selber herstellen, brauchen sich heutzu
tage wirklich nicht über allzu große Arbeit 
zu beklagen. Ein pam? Seitennühte, ein 
paar Kräuselungen und FSltchen, ein paar 
schmückende Ewzcll?eiten und das „neueste 
Modell" für das Fräulein Tochter ist her
gestellt. , 

Die Î eiHe Äak r̂eszeit. 
Praktische Ratschläge. 

Ilvei Räume Msscn rm Sammer vor allen 
ani^rn Uchl gcha<lten werden: das Schlaf
zimmer und die Speiseka'mimcr. Nur bei er. 
trcigliicher Temperatur findet der Wrper die 
n^ch Tages Hitze lmd Anstrengungen so 
noiM.'Ndi.ge und erquickende Ruhe. Eine kich^le 
Speisekammer aber bürgt ihm für schmack
hafte, vuvcrdviÄene Nahrung. — Aus dem 
Schlafzimmer verbanne m<m zunächst alle 
Fcl^rn und Wafe auf Matrahe ulch Roß. 
^rkissen, mÄ einer leichten Decke bedeckt. 
WAHronid des Tages hallte man die Fenster 
geschlcsien und besprenge Boden und Vor» 
l^nge 'des Sf!tvren mtt llalteim Wasser. Erst nach 
Sonnvnuntevflany sorge man für Lüftung — 
nlach Möglichkeit ItMch Geyenzu^g, ^r>as auch 
bas EinidMgen lcitsti'ger Insekten verhindert. 
Die Speisovlmilmer HM man MHI, wenn man 
es s!ich erstens zur Regel macht, noch nicht 

täuschen. Wie aber meiner Mlchmmg das 
Kväntende nehmen? Ich versuchte es mit 
dem 'e»ilatori§chen Berfalhren. „In der Haupt
sache — gebe ich FvülhiNintgSgedichte heraus!" 
swtterte ich. 

^Das Picht ja prachtvoll! Anfang März 
wird diaS Kleine erwartet, da wMen wir 
ohmHin " 

»Nun, ich will sehen, waS sich tun läßt," 
entwich ich fchllau. 

»Ml^San-gchörigAeit?" mit dieser Frage 
wurde Re Inquisition fortgesetzt. 

.^Weiß ich ni-cht." 
Mi«? Die missen Sie nicht? Die mlkffen 

Sie wissen. Wv sind Sie geboren.?? 
,An Nesskn!" , 
Mas war !Nhr Vater?" 
,Hamburger!" 
„.Die Ghefvau nimmt die StiavtÄanychS-

tipkeit itvS Mannes an," ließ sich R bis Z ver. 
sttchmon. 

Mas für sine «ttManOhbriigkelt hat 
Nhr Mmm?" 

preußische, bayrische «nd bvomenser." 
»He Beaoirmwa w!MZd« oSgynvsin. 

„Wo waren Sie zuletzt wohnhast?" 
„In Württemberg." 
„Wie lange sind Äe schon hier?" 
„Vier Wochen." 
Völlige RxrNesiglkit di^ Triumvirats. 
„Schreiben Sie doch deutsche StaotSange-

höriykeit," schlug ich vor. 
„Eine deutsche Staatsangehövigkeit gibt 

es nicht" herrschte mich jemand an. 
„Schlimm genug!" rief ich entrüstet zurück. 
Ein Verweissender Blick ließ mich verstinn-

men. 
„Ich muß die Staatsangehörigkeit in dem 

Paß angeben," der Boamte wur^ ungedul
dig, „en^cheiden Sie sich." 

„Können wir mcht li^en?" 
Ei^ dreifacher Entrüst^ngSschrei. 
Schließlich einigten wir uns auf die sächsi

sche Staatsangehörigkeit, unter Augrun^-
legltng meines derzeitigen Wohnsitzes. 

„Nun noch Ihren Namen — so hierhw 
— Frau Schriftstellerin" — ein neckisc^s 
Lächeln begleiltete diese scherzende Wendung 
^ „und wenn Sie wieder mal was schrei
ben, vergessen Sie mich nicht!" 

Dtcher MmsK sot hiermit erfüllt. 

oüer ßar oaiuvp.vi.'o't: .^peiien nl<ti-l 
lhineinzuistellon, 2. die Tür Mifc^n M-
che und Speitsekmmner stets geschlossen zu hal
ten. Das Sonnenlicht schwächt man durch 
dunkle Gardinen ans rot, blau oder grün 
einycfärbtom Kalit'un ab. Nun die vorherrschen
de warme Jnnentenchevatur zu MVoern, 
häin'sst man über eine von der Wand a»Ii«stelien-
de Stange ein sogenanntes „Handtuch ohne 
Ende" wie es in Hotels ilbvich ist: Die beü^n 
Ouerseiten werden mit überweMichen Sti
chen zus<iimmengenäiht. Dieses ^ndtuch 
lnuirchnW man -und läßt es mit dem unteren 
Ende in eine Schüssel mit — öfters zu er-
neuerndem — kaltem Wasser hämM. Von 
Zeit zu Zeit zlieht man d«nn die ausgetrock-
neten Stellen von neuem durch das Wasser. 
Die sdälldiige Verdunstung der Feuchtigkeit 
erzeugt eine bedeutenloe Hervbminderung der 
Temperatirr. Die Lüftilng erfolgt wie beiim 
SchiVafzimaner. — Um Mdlch, Fett usw. laniqe 
irisch ilnd schmackhaft zu erhalten, empsiehli 
siick) ft^listeiilder Natureis-Ersatz: l5 Teile Waj-
ser, S Teile Sakmbavgeist lind ü Teile Kali-
salpeier. In eine Blo<^chise oder in ein son. 
st'iyes Gefäß getan, erhält diese Kältemischung 
die davübevgcstelliten Nahrnnigsmittel tagevam^ 
frisch. Mit di<tzer Mischung in der Eismaschine 
sW sich aiuch ein tvir^oses Speiseeis erbeten. 
— Eikien einfachen „ButterkiWer" kann nmn 
sich beiytem ans Mei Blumetöpfen herstellen. 
Ein innen und anHen gnj-nldliich gereinigter 
Blumeintops wird Weifingerboch in eine 
Schlüssel mit ^kaltem Wasser gestellt, die But-
terbüchse hineingehängt und mit einem zwei
ten — ails Deckel passenden BlMnvMvlpf be
deckt. Die porösen Wände des Bbmientvpfe? 
er^^eugen durch Au'^ai«ien ^ Wassers im 
Innern trotz !y>olher Anftentomperntitr soviel 
Mhle, da^ die Butter feist VleM und iHren 
gllten GvfMiack behält. 

'-Mi^yllösuNlg tr 
überbiden, Uchl «^ 

m>l: weißem Papiek 
uftig stellen. 

«atzNches «nd VraMsche-
Marmelade «>S Faläpseln. Die abgefalle-

nen Aepfel werden ohne Unterschied «der Sor. 
>ten aachgelesen, mchvmals gewaschen, wurmi
ge oder!siauile Stellen ausgeschni^n, in Vier
ten yeschnitten; ungchchält man sie, nvit 
MHer voAstün^ bck»eckt, breiweich. Äe wie 
oben vorbereiteten, mit weniger Wasser, etwas 
Zidttmen- und Ovaingenschale breiüveich ge-
kochten FM'chide treibt man durch da-z Sieb 
«n>d kocht mit 1b bis Z>5 Dl^rmnm Zucker 
auf jedes Kilogramm davon unter s^leißigem 
Mhren dick eiii. Ausjg^iWlt in bvei-te Ein-
WUich^läier LüKon, obenoiui eini^ Tvovien 

«er̂ wng von Obstesiig aus noch grüne« 
Fallobst. Die Frilchte weridvn gesäiui^t, alleS 
Faule weggeschnitten ,da'nn gequetscht, mit 
etwas Wasser verriülhrt und so gären gelassen, 
w dem man die gequetschte Maische durch ein 
sauberes Brett mit Sti^n «beschwert. Mch be
endeter Gärung wivd der Saft abgi^eltert, in 
ein sauberes, nicht geschwefeliles Fa^ gefüllt, 
nM einigen Litern Essig versetzt und in der 
Mche nahe 'dem Herde gelagert. Das Spund, 
loch bleibt offen und wird mtr durch ein 
Brettchen überdeckt, damit Trichts hineinsal-
den kann. Nach eilviertel oder einem halben 
Jiahr ist 'oer Essig fertig. Seine Stm^e hängt 
von dem Zuckergeh'lvlite des Obstes und der zu 
der Quetsch^niasse gegebenen Wassermenge aib. 
Scchr unreifem Obst darf nur wenig Wasser 
beigegeben werben (etiva Liter pro Zentner 
Obst), bei reiseronl kann sie etwas größ^ sein. 

KaninchenYäsinnen über drei Iathre schlie-
ße Tlmln von der Weiterzucht aus. ^r Ramm-
ler kann bis zilm vollendeten ftmsten Fahre 
'c-as Deck'geschaft belsorigcn. 

Gurken Wtei? svch in Vi'chlen, lustigen Räu
men etüva eine Woche lang frisch. Man de. 
gim'stiigt ldie AuliboivahrunigSdatter, wenn nmn 
die Gurken ganz früih am Morgen oder spät 
am Abend vbschneild .̂ In der heißen Mit-
daigS- und Na^nittagSizeit sollte übeiHaupi 
meniiails und »ichts geerntÄ werden. 

Erbsen mit Speck auf italienische Art. 
Vlmr wiegt Speck unia grüne Petersi'lie sehr 
fiein und läs^t den Speck in .zerschl'ichener 
Äutter gelAich werden, »vorauf mian die grü. 
nen Eriken dazu gibt, mit Supipe und Wasser 
vergießt Mid dinnsten läßt. 

Lammskoteletten mit griinen Erbsen. Man 
schneilvet zu je zwei Rippen ab, salzt die 
SMcke, l^estreut mit Mehl und brät sie reich-
li'ch mit Blltter o. Margarin mit gewiegter Pe-
tersiRe, dann gießt nlitm nrit Brü»he von grü» 
nen Erbsen auf und mische diese, weich gv. 
kocht, dazu, lasse zupa-mmen durchlochon, daS 
Fleisch wekh dünsten. ^ -

ök AVokneNle« 

„Maeburaer LetNnio.^ 

Wl»U 
AbommneniSvevraq» k». VUUKaadi ßIch  ̂
Welkten V^süchs!t AeI^e§EU, II»W ? 
5<^en einz»se>Ie»» s» AnDiWiM 
de» Vlattes kewe vnletbrechmis ßlnktUk. 
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Kep«St>re» und Nei»ig«»G» 
». ScheeibmasWuen übernimmt 
dlG Mrma Ant. «egat St 

MaribvQ nur Gwvrnsk« 
«Nr« ^ ?elW»n lov^ Kelne Fi
liale! Giqene Spttial - Repara 
tunverkstätte für Büromaschinen. 
Ersatzschreibma^inen werden f. 
die Dauer der Reparatur kosten 
loS belg^ellt. Rasche Bedie
nung. mäßige Preiset K2SS 

Gtelensuchende aller Branchen 
können in kürzester Frist gute 
Anstellungen in Slowenien, 
otien und anderswo erlangen. 
Wenden Sie sich sofort schriftlich 
an das Bkro Delta-Stan, Za
greb. Jlica 12. 

Charakter-Ve«rteil»«s auS der 
Handschrift. Mindestens ly 
len! Skizze 10 D., Studie S0 v.. 
Seelen-Analyse 60 D. Unter 
^Psycho-Grapholoze" an d. Ter-
waltunfl. iHM 

Schöne Tommerfrtche! R»»Ma« 
Äatina. RimSki vrelee, «llMjch. 
Alpen säuerling, vorz. Gesund
brunnen, gutes Tafelwass:?. Ba
degelegenheit» ßchr aute ^üche, 
Zimmer samt 
VN bis en Oin. Post «otlj-, eine 
Gehstunde vo« Vuiitanj (SüdV.) 
Slowemen. 7üv4 

V. S. U. Motor, fast nn^ wird 
«egen Auk^.al^lung getauscht mit 
schwerer Maschine mit oder oh-
i»e Beiwagen. In BetTicht kä-
«e nur B. S. A. oder Jndian. 
V. sxilaSiö. «oSpoßka «Nca SZ. 

7a67 

Omega-Uhren, Nickel zu ölX» 
Dinar. StaatSansteftellte und 
Eisenbahner 10Ä Nachlaß. W-
leinverkau? Maribor A. 
Bizfak. Uhrmacher, MariVor. 

7AH 

Warnung! Warne federnmn«, 
meinem Manne Ia?»b Horvat 
Keld oder GcldeSwert z» ver
abfolgen, da ich sür nhchts Zah
lerin bin. ««dalena Honmt. 

771 7 

Grteile Unterricht in slowe«i-
^sr und kroatischer Sprache, 
»resie in der Vensalt. unter 

.Unterricht" zu hinterlegen. 
7718 

Sw jmqer S«iel zu kaufen 
sucht. Oopova uliea 1v. 7^0 

Phaeto», Autschkrwaaen, Fuhr» 
>md Handwagen verkauft und 
verfertigt neue: Wagenfabrik 

" rwor. Ä Fran^ Pprgler, Marwor, 
ska ul. 44. 

lin-
KS61 

Spezialist in Schweizer Sticke 
rei und Spitzen Leo Mattiow 
M, Graz. Schmiedgasse ?^1, emp 
fiehlt beste Ware zu billigsten 
Preisen. 7478 

vramier Anzug, sehr gut erhal
ten, reine Wolle, um 450 Dinar 
zu verlaufen. RibiSka uliea 2 
bei Popp. 77lk>^ 

Wanderer-Motorrad, tadellos er 
halten, zweizylindrig, 4 PS, S 
Gänge, Leerlauf, Kupplung, 
Kickstarter, n,it Soziussitz auSge-
ritstet, prima Läufer und Berg
stetger, wegen Abreise um 8800 
Dmar zu verkmifen. Offerte un
ter »Vaudexer^ an die Der-
»«alwng. 77la 

SchS«er Slskaste» preiswert zu 
verkaufen. Mlinska ul. 1. 77iÄ 

Kirschfchlakti««ee 
neu, massiv, billto 
jerfeva ul. 10, Tischlerei. 

«it «tzche, 
Etroßma-

7724 

Neinrafsiger VolfShwih^ 
Jahre alt, dressiert, wird billig, 
abgegeben. TextUfaVrik Melse, 
Ob brodu 40. 773» 

deKommen 8ie meine 
Krieufinisse Aller ^kUver-. 

v»reo, »k vedertslze »ller 
l^optpolster, l'oteisckude, loten^iip- . 

peo^ 8»rjxkaöe «nä «ncleres »var nit.kt, » 
jeäock ZU virieiick konkurrenilo» 

d!Ui«sien preisen ia «u srog, , 7543 
Wie >uck >!< Prode5enäuoß^ 

I» vierte! Votienä »»r 

del <Z. ItodÄe. 51. bistkl». 

Zu»«« ««ep»»« 5u«ii? 
»u je ekerem Eintritt« erngte. tm Kockien devenckerte 

oo« 
<>««« Vdlieeendeit auker ckem Xoeken nur ckle ^vt-
»icdt über ein 1 jilkriixe, i«lewe» 5^erl Sitte 
Otterte mit «uelakrlictiet lzezieleknunx cker dlikerisea 
liltlzkchit» l.eden»verktlitnis«e unck (Zetultianspfstene. 
nedst VeieetiiieSunz? eine, l,letitdttcke«. Im )<eaeptie^ 
runzilRUe verxllte iek ckle I^eieespeiea. 74^ 

«O-sS »ANnß, »«»el »GiiGl, »»«»»§ «s. 

GechSftSloIal sofort zu vermie-
ten. Anzufragen Mlinska ulica 
Nr. 1. 777S 

A» »tck» O»ft»chl 

UNMilblieet»« Aß««er w der 
Stadt für dauernd von älterem 
Herrn gesucht. Unt. „Anton An
ton' an die Verw. 7«S3 

SkjchäftSlokal zu mieten ge 
sucht. Keitarjeva ultra 8, Par
terre, r«htS. 7708 

veugeboret't» Kiud diikreter Ge-
burt n^ird in nur beste Pflege 
gtt^ebcn. Gute Bezahlung. Ad-
reffe i. d. Berwalt 7712 

SeldftSndige fii^re Vriitenz 
tietel sich demjenigen, welcher 
Ober ein Kapital non 4fLX) Din. 
verfügt. vor?enntnisse sind nicht 
erforderlich. Zusch^ften unter 
>Ohne Konkurrenz" an die Ber-
walt^mg erbeten. 7719 

Gebe mn lSyS KiV>in monat
lich ganze, lshr g»te Kost, wer 
für einige Monate zusammen 
^hlt, oder ganze K>ch für tt0v 
Kronen monatlich» wer 1000 bis 
L<)l1V Dinar leiht. Adresie in der 
Verivaltttng. 7728 

UepeorationspSchter, dessen 
^att gute Kdchin ist, mit 30.000 
^nar Kaution oder Zapfenwirt 
für TaTntidin gesucht. Hotel
pächter für kleines .^tel, Frau 
gut? Köchin, in der Umgebung 
von Barntdin. s^cichmmm mit 
Kaution, gesucht. Adresse in der 
Z^znsk'.rtnng. 7725) 

»eRltwl-» 

SnxuSgut, 20 Joch, mit Prncht-
objektcn, nur für j^apitalistcn. 
Besitz um 2.').0s»0 Dinar, Billa, 
Restaurant verkauft Scmli«. 
Maribor, Barvarska ulica I. 

772i) 

Z»ei Häuser in <^raz sind billig 
zu verkaufen. Näheres beim Ei
gentümer Hills de Toma, Do-
brna pri Celju EHS. 771v 

A» SRstuht 

»««»e «lp» Gsltz., «ßib« 
W»«zO».Gd»»ffew« g«chl>lfche 

i»»bE Olk, »»««». 

M. oiO«, NHWWlhW. 

kGp»e»««r«nI 

ZUM 
k>e I» » «Dw« 

»»kidor, VGkl^lü» 3A 

Verkaufe billig! Feldbetten mit 
8 Gurten, Holzteer, 100 Meter 
Drahtseil 4l) mm, 2 jonische Ka
minaufsätze, 200 St. Steinschlä
gel 3—4 Kg. schwer, 20 gebrauch 
te Wein- und Branntweinfässer 
2—700 Sit. (eines aber ü000 Li
ter groß), Ü00 Liter Wacholder 
aus roten Beeren und eingerich
tete Branntweinbrennerei. Adr. 
Milkoviö, Moste pri Ljubljani. 

7727 

Kapital von 10.000 bis ZV.000 
Dinur leihe demjenig?-, mir 
eine Wohnung vermietst. Adr. 
w der Berwalt. 773S 
w der Benvalt. 77ZS 

Gefetzte AikU« fiir alles zu kin
derlosem G^paar sucht Stslle. 
Anfragen: RibiSka ulica Nr. 2. 
Klampfer. 77A? 

Kammerdiene^ 27 Jahre alt, 
deutchösterr. Staatsbürger, mit 
Jahreszeugnissen, sucht Stelle 
als solcher, erster Diener oder 
HerschaftSdiener. Eignet sich als 
Diener-Ehauffeur, da s Jahre 
schon als solcher tätig. Zuschrif
ten erbeten unter „Sofort oder 
später" an die Verw. 772tt 

Ehrliches VUidchen, das kochen 
kann, wünscht bei kleiner Fami
lie unterzukommen. Adresse in 
der Berwalt. 7704 

IS Kg. Roßhaar a Ib Dinar, 
^lön. DekorationSdivan, Plüsh-
Otomane, k Meter Laufteppich, 
2 schöne Bettdecken, Kleiderka
sten, Betten, Tische, Nachtkasten 
u. a. Rotov^ki trg 8, 1. Stock, 
lwks. ^ 

Ein Schweinestall aus Eisen
bahnschwellen 2X1 Meter, 1 
Hasen- und Hühnerstall 2.7KX 
2.70 Meter, alles in gutem Zu
stande, billig zu verkaufen. AnS-
kllnft Ptujska cesta 1, Josef Mer-
nig. 7674 

Leichter Gigg oder Zweiräder
wagen zu kaufen gesilcht. 
/.aSka csta Nr. 17, Ivan Ra-
poc. 7721 

AU 

SchSn möbl. Zimmer beim 
Stadtpark, ab 1. August zu ver
mieten. Adr. Berw. 7bÜ4 

Wobnun^ Zimmer, Kabinett, 
Küche, Gartenanteil und Zuge» 
hör, sehr billig nach WohnungS-
novelle samt Einrichtung sofort 
ab.^ugeben. Antrtige unter „M. 
F." an d. Berwalt. 77S5 

Schön möbliertes Zimmer mit 
elektrisch. Licht unv separiertem 
Eingang ist zu vermieten. Bra-
zova ul<ca Nr. 0, 3, Stock, 
rechts. 7700 

«nftS«biee» Fräulein sucht Stel 
le zu Kindern. Gefl. Zuschriften 
erbeten an F. Saiko, Ptuj, Sp. 
Dravska ulica 10. 7700 

Gift« Mlw, 

Suche zu meiner fünfjährigen 
Tochter deutsch - kroatisches mn 
betirSvlein. Offerte mit GehaltS 
anspruch und womöglich Licht
bild an Arpad BaS, Subotica. 
Sudareviöeva ul. 14. 7ü44 

Geigerin (obligat), Pianistin f. 
Damenkapelle gesucht. Anfänge
rin kann sich auch melden. Glavko 
RaSkaj, kapelnik, Kavarna Eu
ropa, Maribor. 7L^I 

Lehrjunge mit guter Schulbil
dung wird mit ganzer Berpfle-
nng aufgenommen. K. Gränitz, 
oSpoSla ulica 7. 76Ä) 

Mädchen fiir Alles, das auch ko
chen kann, wird bei kleiner Fa
milie aufgenommen.. Eintritt 
15. August. Ivan Slavinec, 
Maribor, Stritarjeva ulica 20. 

7720 

Stubenmädchen gesucht. Frau 
Ldbl. Textilfabrik, Ob brodu 40, 
Melje. 7714 

Gsstttckea-Verl««» 

Jmiger Wolfshund 
Abzuholen li'vrvtka «sta" N 

77!S 

zugelaus«. 

SZ» 

„Trautes 
ben. 

Hei«" Brief behe-
770S 

VmlÄIlllll 
v«Ilk»m»Ov ckkANiert 

«ack l»«««»rOia 

^atrkU« ««»t 77k 1 
Kseelireibunss »n 

?rSvOiI» H llokkmiu»» 
2»gfed, voSkovieav» uNc» Z>. 

»IQV»«»!»» Wll« H» 

« 0 1 «  
»Gl>»O SGltzGW»-

MvecklWllGltG». 
(ZeSffnet von S-LV Ukr 

«ueii IN 5oant«Uea. 

zu 22 und 29 Din 
Prima SeitzEnflOt 

z» 3S Dlnor 

?tud»rlttVidm.KInde>iock»r».yerr»i»!oS»a. 

537! s. l 
/^tteriere meinen garantiert gelundheitsunschüdlichen 
t H haltboren 7?4V 

 ̂ Surken einlege Csfig 
l. lugosl. outo«. kieorna Lellks Schmldl, Motldo?» 
en gro» k^oroika cesta IS. en deto^il 

»Verkauk s i o^va mer 2» ps 4^ 
tadeüofem^ kahs-

bereitem Zustande, mit 
Vvschanlasser und Beleuchtung ist preiswert zu ve?k<ivkeN' 
Anzufragen und zu besichtigen bei lose» pirlch. in ptuj. 

77ZS 

«tstNafflge flawonNche Donipfmakle 

sucht?autlon<sadtaen 

Vertreter 
0fi«r»« unter .Der»«I« ll!444'' «« gntnnlilam d. ». 
AnnoUltn-SrpedtNoa Zagird, I-7S. 77St 

VI« 
^p»t« d«« »uÄ k«,« «onvAllct,« 

satgstralcßs 
RflNßGssVssGlRGN «dRUSEdeN. 77D7 

'ür die vielen veveise I)erziicher i^nte.lnnl>me; 
anläßlich des herben Verluste», der mich 
betroksen^ sou^ie allen^ die meine unver» 

gehliche Sattin ouk ihrem letzten >Vege be
gleiteten^ spreche ich auk diesem >Vege meine» 

tiekempkundenen vank au». 

7707 Simoitz VoK. 

kNMt 
«WiG»»>chieß 

V. KovaL, Oroinova ullea 7.1 

«erbst 192 s 

Z0. August dl5 5. ^ ^Olkmder 

l̂ lpLMKilWc 

lecknlscde ^e»e: 30. ^uxnst dl» 5. Leptemdet 
lextil ölettv: 20. ^u^u8t dis 3^ Septemder 

Srvvte u.HNeste imernatlonsle Nesse «ter Veit 

?ar ^useteiler unci ^lnl<«uker xleiek vicl,tix! 

ch 7SS4 

LntzxvxennsNme von ^nmeläunxen u. ^uekünNe ckurck clen eiirenimtl. Vertietei: 

Vf. 5troI»da«N, ^»rldvr, eiosposk» uIIS 

K K 1 K e  ̂  D N t c k  u » l »  V e r l a g :  M m c h o r s k a  t t s k a r n a  d .  


